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(BittCctöttttg
zum Abonnement

auf den
"Badischen Beobachter"
6'8 hieße Wasser in den Rhein tragen , wollten wir

öegcnwüriig weitläufig auf die Notwendigkeit anf-
'" ksa,„ machen, ein politisches Blatt zu halten . Die

^ ignisse drängen sich in letzter Zeit wie noch selten ;
Neberhafte Unruhe überall ; die Wahle » stchen ver
der Tür .

in jedes katholische Haus auch ein katholisches
f lau gehört, ist eine Wahrheit , die dadurch an Wert
?Pu ’nnt, daß unsere Gegner mit aller Macht gegen

eesen Grundsatz ankämpfen. Immer vorwärts ,
eeinals zurück ! sei hierin unser Wahlspruch. Der

„Badische Beobachter" ,
das Hauptorgan der badischen Zelltrumspartei,

seit vielen Jahren Schulter an Schriller mit der
miincr wehr angewachsenen Zentrumspresse für Wahr¬
heit . Freiheit und Recht , für die heiligsten
Filter unseres Volkes . Das sind seine Ideale in
Vergangenheit wie in der Zukunft.

Indern wir nochmals auf die Ehrenpflicht einer
tatkräftigen Unterstützung der katholischen
"presse ailfnierksam machen , laden wir alle Freunde"tr katholischen Sache zu kräftiger Unterstützung
Und Verbreitung unseres Blattes ein.

Der ,,Badische Beobachter" kostet durch die Post
bezogen ohne Bestellgeld 3 Mk. 25 Pfg . , mit Be¬
stellgeld 3 Mk. «7 Pfg .

Wöchentlich einmal erscheint als Gratis - Bei-
das allgemein beliebte acht Seiten (Groß-Quart)

starke illustrierte belletristische Unterhaltnugsblatt
„Sterne und Zjlumen ".

Probeblätter zur Gewinnung von
Abonnenten werden unseren Gesinnungs -
üenossen in Stadt und Land auf Wunsch
' ^ derzeit in beliebiger Anzahl portofrei zu-
gesandt.

^ edaktion Md Verlag des,.Ssd . Seobachlers,, .
K - Der „ Evangelische " Bund.

>> .. Die Bundesevangclisteir entfalten eine fieberhafte
, , ""gkeit im Hinblick auf die Reichstagswahlen . Das
<̂ iu? Zugeständnis , das Graf Bülow hinsichtlich des
Nbuteiigesetzes in Aussicht gestellt hat , und das nur die
'Xptffcfjt einzelner Mitglieder der Gesellschaft
^^" snnöglichen wird , soweit nicht die Landesgesetze
r«d - ^ lstaaten dem entgegenstehen (und das ist ge-
£ o

. m den aufgeregtesten „Toleranz " -Staaten
Braunschweig , Baden ?c . der Fall !) , ist die ein -

tj ..^ ' schliche Unterlage des ganzen wüsten Agita-
dx .. . Geschreis . Der Trierer Schulstreit , der den Bun-
ltt'küÄ^ reii sehr tvillkommen war, ist durch das weit-
llroü - , ^ "tgegenkommen der katholischen Kirche zum
hwf; '1 “ crgec der Hetzer wieder friedlich beigelegt
frem & Freilich mögen sie auch jetzt noch nicht von
Miir-irr ,on lassen , den sie mit so großem Wonne-
ü u "agt haben. Die Herrschaften lieben es, bei
b'ei», v Wühlereien, die Sache so darzustellen, als
ai,öi.^ !'".orseits der Staat und das „Vaterland ",
"ugebli ŝ, evangelische Kirche durch das
droht od/ . ordringen des „ Ultramontanismus" be-

Da ik/ nt lhren Rechten gekränkt wären .
ef denn doch an der Zeit , zu fragen , mit

sich nu "liechte die Herren vom „ Evangelischen " Bund
ÖIe Vertreter des ganzen „evangelischen

^ibcrl,» , . !
'?^ .

" aufspielen, ja mit welchem Recht sie
°uiWV, -l evangelische Firma führen . Wir
^l'erlm , V . untersuchen , ob das Auftreteil des Bundes
sitstj^ 'l ' t dem Geiste des Evangeliums und seinen
d >e . Geboten entspricht . Halten wir uns nur an

Ho ,
citm Tatsachen und an die Personen , die in

eine R ir
^angelischen " Bunde entfachten Bewegung

'vres
'
, , I . lpielen . Nun geben wir zwar ohne wei-

!ei„oxdU ' daß der „Evangelische " Bund , der zur Zeit
>vepia auf gläubig evangelischer Seite sehr
Teil "klang fand, im Laufe der Jahre auch einen
aber w - orthodoxen Pastoren für sich gewonnen hat ,
de>l V1 die jüngste Zeit hinein hat doch gerade in
staute,,̂ '

" drr aufrichtig bibelgläubigen Prote-
oft 0 -.» , deutliches Mißtrauen gegen den Bund
äet o; J 1**) kundgegeben — ein Mißtrauen , das in
kille in

"dlsache m , f der Befürchtung beruhte , daß durch
de » „ ü^ ngung mit den im Bunde tonangeben-
Fvstiakt -ic ^̂

'arteilichen Elementen die Klarheit und
gelinste positiven Grundsätze auf gläubig -evan-
<ioden ^ e' te Schaden leiden müsse. Wer auf dem
i,n9täuT, ; „ “er? der von der gläubigen und der
stairtism, ?/ " " der halbgläubigen Richtung im Prote-
® e n e it » b0tt öwei grundverschie -
!'"n>gas! .̂ ? ltgionen gesprochen hat , der kann
ltchen • Zusammenfassung dieser beiden feind -
lwmtz » , ugwnen unter der einen Finna des „Evange-
ber e r r s ..Bunde guthetßen. Wie karin sich ein Bund ,larteChristtrSleugner , Männer, die

mit Harnack sagen, Jesus Christus gehöre nicht in das
Evangelium hinein ( !) , anfnimmt , überhaupt „e v a n-
gelisch " nennen ? Den Aufruf der „antiultramon¬
tanen Wahlvereinigung "

, die nach einer Mitteilung
ans Gotha , tatsächlich nur eine Gründung des „Evan-
gelischen" Bimdes ist, haben sogar vollständigeGottes¬
leugner , wie der Darwinistische Affenmensch -
Apostel Häckel, unterschrieben !

Der Bund anerkennt also auch erklärte Gottes¬
und Christrlsverächterals würdige Vertreter rmd Vor-
kämpfer des „evangelischen Deutschtums"

. Er stellt
damit demonstrativ den : „ liberalen "

, unevangelischen
Protestantismus ein Ehrenzengnis aus, demselben
Protestantismus, der mit Delitzsch dem ganzen Offen-
barungsglanben den Krieg erklärt , die Bibel als
Menschenwerk und Fälschung hinstellt, und der doch
— wie jüngst der protestantische Pfarrer Dr . Strasosky
in Hambllrg — aufgrund angeblicher Bibelforschung
zu behaupten wagt , Christus sei bloß Gott „im
Sinne des alten Testamentes" gewesen , tvo diese B e-
zeichnung Männern zukomme , die über
die Menge weit einporragten , und in dem
Sinne , daß „einer in feinem gehobenen reli¬
giösen Bewußtsein sich fühlen darf als Sohn
seines Gottes "

. Dieser Dunst von Phrase kann nicht
die Tatsache verdecken, daß bei solchen Anschauungen
Christus nur als ein armseliger, fehlbarer Mensch
erscheint, der sich nur „fiihlt"

, nur einbildet Sohn
„seines Gottes " zu sein !

Das ist gewiß nicht mehr evangelisch , sondern
phrasenhafte Menschheits -„Religion "

, die Jude , Heid
und Hottentott glauben kann . Aber dann ist es
auch nicht evangelisch , diese ungläubige , das
Evangelium verachtende Richtung des Protestailtis
mus als gleichwertig und gleichberechtigt mit der
gläubigen Richtung meinem Bunde und gar einem
— „Evangelischen " Bunde zu vereiniget : . Dieser
Bund sollte sich „Antikatholischcr ", allenfalls auch
„Protestantischer Bund " nerinen, aber evangelisch
ist er nickt !

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 14. Mürz.

Ueber die Trierer Angelegenheit
schreibt die „Südd . Reichs-Korr .

" unter der Ueber-
schrift „ Nachklänge" u . a . noch folgendes :

„Mit blindem Eifer schreibt die „D . evang . Korresp.
"

über die Beteiligung der Diplomatie an der Regelung des
Trierer Zwischenfalles : „Warum war eS notwendig , daß
man die vorhandene amtliche Person deS Gesandten eben
trotz des formalen Auftrages in der Sache durch Ent¬
sendung eines besonderen Parlainentärs in der Person des
nicht amtlichen Herrn Kardinals Kopp ausschaltete . Wozu
hat das Deutsche Reich einen Gesandten am Vatikan zu
unterhalten , wenn er für diplomatische Aktiven unzu¬
reichend und wertlos ist , also nur den alleinigen Zweck ver¬
folgen km: n , zur größeren Ehre des Papstkönigs ein Schlepp¬
träger zu sein ? " Hreri stallesfalsch . Der Gesandte
Preußens — das Deutsche Reich hat keinen Vertreter beim
päpstlichen Stuhl ! — war niemals ausgeschaltet ; er ist in
der Sache von Anfang bis zu Ende tätig gewesen und zwar
nicht bloß aufgrund eines formalen Auftrages . Der
Fürstbischof Kopp ist nicht als besonderer Parlamentär ent¬
sendet worden ; er war zur Feier des Papstjubiläums in
Rom anwesend und hat dem Gesandten nur seine, aller¬
dings wertvolle und von allen Freunden des religiösen
Friedens dankbar gewürdigte Unterstützung geliehen . Es
ist sehr bedauerlich, daß man bei der Behandlung des
Trierer Zwischenfalles sich nicht vor offenkundiger
Entstellung der Tatsachen scheut . Auch in der
Agitation gegen die Aufhebung des z 2 des Jesuiten¬
gesetzes begegnet man noch immer der unaufrich¬
tigen Darstellung , als beabsichtige die Regierung
Niederlassungen der Gesellschaft Jesu in Deutschland wie¬
derherzustellen, während es sich nur darum handelt , deut¬
schen Jesuiten für ihre Person die zurzeit noch durch
Ausnahmevorschriften beschränkte Freizügigkeit znrückzu -
geben.

"

Die offiziöse Feststellung , daß die „D . evangel.
Korresp.

"
„mit blindem Eifer " und unter „offen -

kundiger Entstellung der Tatsachen" schreibt, ebenso
die, daß sich die Jesuitengegner „unaufrichtiger Dar¬
stellung " schuldig machen, ist sehr dankenswert. Die
auf diese Weise so scharf kritisierten Elemente werden
sich dadurch aber nicht abhalten lassen , die beschrittenen
Wege weiter zu wandeln.

Ueber unehrliche Preßmache
mußten wir erst kürzlich klagen . Ein neues Beispiel
liefert der „Vonvärts"

, der in einem „Panzerplattcn -
Patriotismus" überschriebcnen Artikel, der sich mit
der Uebervorteilung der Heeres- und Marineverwalt -
ung durch die Firma Krupp usw . beschäftigt , im
Hinblick auf die Reichstagssitzung vom 10 . März
schreibt : „Nach dem Verhalten des Kriegsministers . . .und der teilnahmslosen Haltung des
Zentrums ist freilich nicht daran zu denken , an
dem mindestens lOprozentigen Profit der Panzer-
Platten -Monopolisten noch weitere Abstriche zu er¬
zielen ! " Dieser Vorwurf gegen das Zentrum ist eine
vollständig haltlose Verdächtigung . Ge¬
rade in jener Neichstagssitzung berief sich Bebel bei
seinen Anklagen auf Angaben des Abg . Müller -
Fulda in der Budgetkommission , und derselbe Zen -
t r u m s - Abgeordnete trat dann auch in jener
Plenarsitzung selbst entschieden gegen die Machen¬
schaften der betreffenden Firmen und gegen den
Kriegsminister auf . Ferner berichtet der „Vorwärts"
in derselben Nummer , auf derselben Seite, auf wel¬
cher jene unwabre Verdächtigung des Zentrums steht,aus der Mittwochssitzung der Budgetkommisston :

„Abg . Müller ( Fulda ) fragte an , ob bei der
Lieferung von Pulver für die Marine der Wett¬
bewerb mehrerer 'Fabriken zugelassen sei und welche
Preise gezahlt würden . . .

"
Von demselben Zentrumsabgeordnete «: wird

dann im „Vorwärts" berichtet , daß er umgehende

Mitteiltmgcn über die F e r n h a l t u n g der
K o n k u r r e il z bei den Pulvcrlieferungen machte.
Diese Mitteilungen des Abg . Müller -Fulda bilden
dann — immer nach dem Berichte des „Vonvärts "
— die Unterlage für einen großen Teil der Kom¬
missionsverhandlungen. llnd dann heißt es wieder :

„Bei der Forderung „zur Beschaffimg von Hand¬
waffen" machte der Abg . M ü l l c r -Fulda darauf
aufmerksam, daß nach einer Mitteilung , die ihn: zu-
gegangen sei, zwischen der Firma Löwe
und Mannlicher ein K a r t e l l v e r t r a g
abgeschlossen sei . Nach diesem Vertrage haben sich die
Firmen verpflichtet , für jedes Gewehr , >v e l-
ch e s d i e eine gitnta liefere , 2 M a r k
a l s A b f i n d n n g a n d i e a n d e r e F i in a
zu zahlen .

"
Dieser Satz ist im „Vorwärts " sogar fettgedruckt .

Aus dem „Vorwärts" selbst also ergibt sich , daß die
Seele des g a n,z e n K a m p f e s gegett die
kartellierte Uebervorteilung deS Reiches durch seine
Lieferanten gerade der Zentrilinsabge -
ordnete M ü l l e r - F u l d a ist . Und da wagt
der „ Vorwärts " von einer „teilnahmslosen Haltung
des Zentrums " zu sprechen ! Die Rücksicht ans den
Wahlkampf , der Haß gegen das Zentrum , das
als Hallptfeind bei den Wahlen betrachtet wird , als
der gefährlichste „Konkurrent" der Sozialdemokratie,
hat eben das letzte Fünkchen von Wahrheitsliebe in
dem sozialdemokratischen Hauptorga » erstickt .

Wie im Parlament, so steht es in der P r e s s e .
Der „Vorwäts " selbst beruft sich ■—• sogar in jenem
Artikel — wiederholt auf die „Köln . Volksztg .

" .
Unsere Leser wissen , daß auch wir den Kampf gegen
den Kartellwucher und Geschäftspatriotismus schon
seit Jahren führen und erst gestern wieder in dem¬
selben Sinne uns des Näheren geäußert haben . Für
die Leser der sozialdemokratischen Presse freilich bleibt
dies unbekannt, sie müssen sich von ihrer verlogenen
Parteipresse systematisch verdummen lassen.

Deutscher Neichstag .
Berlin , 18. ?

Präsident Graf Ballestrein teilt mit , daß der
Abg . v . Oldenburg ( kons . ) , dessen Mandat von der Wahl¬
prüfungskommission einstimmig für nngiltig erklärt wor¬
den war , sein Mandat »iedergelegt habe. ( v . Oldenburg ist
gewählt im IvestpreußischenWahlkreise Marienburg -Elbing .
D . R . )

Die Beratung des Militäretats wird fortgesetzt.
Kriegsminister v . G o ß l e r gibt eine ausführliche Dar¬

stellung über die Erwerbung des Truppenübungsplatzes bei
Nenhammer . Schon vor seinem Dienstantritt sei dieser
ausgezeichnete Platz in Aussicht genommen worden . Bon
Etatsübcrschreitnng könne keine Rede sein . Die 'Schätzungwar sehr sorgfältig . Die später von dem Grafen Dohna
vorgcnommene sehr gründliche Schätzung betrug 8 000 000
Mark. Später sei von den Verkäufern ein Oberguiachte »
vorgeschlagen worden . Der Durchschnittspreis für den
Hektar sei so gering wie bei keinen anderen Plätzen . Durch
eine Abholzung des Waldes glaubte man eine Einnahme
von 120 000 Mark zu erzielen . Dieser Plan wurde jedoch
durch zwei Waldbrände vermchtet. Die Ueberschrcitung der
Voranschläge sei auch dadurch erklärlich, daß alle Unter¬
nehmer, mit denen man zu tun hatte , verdienen lvollten .
Er berechnet den Sckiaden auf eine Million . Wird die
geforderte Summe nicht bewilligt , so würde , da dein Grafen
Dohna nach rechtlicher Verpflichtung 600 000 Mark zu
zahlen seien, ein erhebliiher Schaden entstehen. Ob die
geforderten drei Millionen Mark gebraucht werden , wisse er
nicht; er hoffe aber mit weniger auszukommen . Der von
der 5kommission vorgenommenen Streichung bitte er nicht
zuzustimmen .

Abg. v . Kardorff ( Reichsp. ) glaubt , der Kriegs -
minister hätte , als die erst« Rate in den Etar eingestellt
wurde , sehen muffen , daß die Forderung des Grafen Dohna
zu hoch !var . Redner hält die Zeitungsangriffe für un¬
zutreffend .

?lüg . Bebel ( Soz . ) meint , das Maß der Ueber-
schreitung, das in diesem Falle vorliege , gehe über das sonst
mögliche und übliche hinaus . Ein Teil der Schuld liege
beim Reichstage selbst, indem dieser nicht auf seinem
Budgetrccht bestand.

Abg . Müller -Sagan ( freis . Vp . ) : Die Vudgetkom-
mission sei bei der Absetzung des Postens von der Erwägung
ausgegangen , daß der Restbetrag dem Grafen Dohna erst
später gezahlt werde ; er beamragt Rückverweisung an die
Budgetkommission , zieht dann aber seinen Antrag zurück ,
der jedoch vom Abg . Dr . Spahn (Zentr . ) wieder ausge¬
nommen wird .

Sodann wivd der Titel einstimmig an die Budgetkom¬
mission zurückverwiesen.

Der Rest des Etats wird nach den Kommissions -
beschlüffen erledigt . Beim Extraordinarium wird eine Re¬
solution angenommen , daß der Stadtgemeinde lllm ge¬
legentlich der Fostungsbauten ein etwaiger Schaden aus¬
geglichen wird . Der Etat des ReichSmilitärgcrichtS wird
nach den Kommisiionsbeschlüffen erledigt .

Der Antrag Mülle r- Sagan betreffend Vermehrung
der Postassistentenstellen wird abgelehnt ; die Resolution
v . Waldow - Reitzenstcin betreffend Vermehrung dieser
Stellen nach Maßgabe der Verkehrsbedürfnisse angenom¬
men ; die Resolution Müllcr - Sagan betreffend Erhöhung
der Bezüge der Diäten abgclehnt .

Es folgt die Beratung des Marineetats .
Titel Gehalt des Staatssekretärs wird debattelos be¬

willigt .
Bei Kapitel Instandhaltung der Werften führt Geh. Rat

Harms auf eine Anfrage aus , di« Löhne in den Etats -
positionen seien keineswegs verschleiert. Sparsam müsse
die Marine , die keine Einnahme habe , sein, aber die Löhne
seien ausreichend.

Bei den einmaligen Ausgaben wird eine Resolution der
Kommission angenommen , daß die Vergebung von Liefer¬
ungen für die Marine ein gesunder Wettbewerb auch unter
Herai^ iehung ausländischer Fabrikanten gesichert iverdc.

Abg. Frese ( freis . Ver . ) verlangt Wiederherstellung
der Regierungsforderung , zwei Millionen für Reparaturen
der Kreuzer „Kaiserin Augusta " und „Irene "

; die Kom¬
mission habe nur IVj Million bewilligt .

Staatssekretär v . Tirpih spricht dem Antragsteller
seinen Dank aus und befürwortet dringend die An¬
nah nie.

Abg. v . Th ie dem « iin ( Rp . ) spricht für iwu An¬
trag , Abg. Dr . Spahn ( Zentr ) für den KommissionSbe-
schluß ; eine ganze llic'ihe Redner der Rechten trete » für
den Antrag ein.

Bei der Abstimmung bleibt die Atehrheit zweifelhaft ; die
Auszählung ergibt die Beschlußunfähigteit des Hauses .

Morgen Etat für Kiautschon; llicst des Marinectats ;
Wahlprüfmigen .

DeutschlanL »
Berlin , 13 . Biärz.

— Ter „ A'ordd . Allg . Ztg .
" zufolge sagte sich der

Kaiser für heute Abend beim Reichskanzler und der
Gräfin Bülow zum Diner an . Unter den geladenen
Gasten befinden sich Adniiral Holliuann, Ministerial¬
direktor Dr . Althofs , Generalsnperintendeiit Faber ,
Hofprediger D . Dryandcr , die Professoren Delitzsch
und Slaby und das Mitglied der Orientgesellschast
James Simon .

— Die Budgetkommission des Reichstages strich im
Ordinarinm des Etats für Kiautschon bei der Forder¬
ung „Remunerierung der Hilfsarbeiter " o5 ( H) Mk .
für die 0)efä»gnisoberaufseher, <>000 Mk . für einen
Aktuar . Von den vernüschken Ausgaben von 00 SOO
Mark wurden 15 000 Mt . abgesept . Der nenge -
forderte Posten eines Kommandenrs der Biarine-
Jnfanteric bei den Stammcompagnien mit 72 ! 2 Mk.
lvurdc gestrichen . Ter Rest des Etats für Kiautschon
wird hierauf bewilligt.— Dem früheren Chef des. Militärkabinetts , jetzigen
Oberbefehlshaber in den Btarlen und Geueral-
adjntanten Generaloberst v . Hahnte, wurde, wie

^
das

„ Militärwochcnblatt" meldet , cher Rang eines Feld-
marschalls verliehen . Ter Kaiser richtete, der „Nordd.
Allg . Ztg .

" zufolge , an Oleneral v . Hahnte eine
KabinettSordre, in der er ihm anöspricht , daß er ihm
die Auszeichnung als erneuten 'Beweis der Anerkenn¬
ung seiner reichen Verdienste , sowie seines besonderen
Wohlwollens verleihe .

— ReichStagSabgeordneler Freiherr v . Hertling ,
der den Bezirk Jllertissen vertritt, hat erklärt , kein
Mandat mehr für den neuen Reichstag anzuiiebinen;das Zentrunr stellt an seiner Stelle den Landtaasab -
geordncten Pfarrer Hebel ans.

—
_

Die Bndgetkoininrssion des Abgeordnetenhallses
erledigte den Etat der Ansiedelung

'
skomnnjsion in

Posen und Wcstpreußcn. Aiif eine Anfrage, ob eS
richtig sei, daß die Ansiedelungsloininission geteilt
werden solle, erklärt LandwirtschaftSminisier v . Pod -
bielSti , daß die Negierung die heutige Organisation
nicht für ganz angemessen halte und dem Landtag eine
Vorlage machen werde . Er sei persönlich der Ansicht,
daß das Arbeitsgebiet der Kommission zu ausge-
breitet sei.

Stuttgart , 13 . Marz . Interpellation des Zen-
trnms. Die ZentriiiiiSfrattion Hai am Schlüsse der
gestrigen Sitzung folgende Anfrage c$ i den HerrnStaatsminister der Finanzen eingebracht :

l . Ist die durch die Tagespresse lausende Mit¬
teilung , daß die Hültenverwaltnug Wasseralfingen
auf 1 . April eine größere Anzahl von Arbeitern zu
entlassen beabsichtigt , richtig ? 2 . liegen Gründe , welche
diese Maßregel als unvermeidlich erscheinen lassen,
vor und welche sind diese Gründe ? ll . falls eine solche
Vkaßregel sich nicht vermeiden läßt , hat die K . Staats -
regierung nicht Mittel und Wege , diesen Arbeitern
eine andere Beschäftigung zu verschaffen ?

Ein mertivürdiges Verhalten zeigte gestern der
Kammerpräsident Payer. Von der „ Deutschen Ztg .

"
in Berlin waren dem Präsidium L i st e n zur Unter¬
zeichnung einer Petition gegen Aufhebung deS Para -
gravhen 2 des Jesnitengesetzes zugeschickt worden.
Statt nun diese Dokumente , einer antijesnitischen Ber¬
liner Unverfrorenheit dem Paviertorb deS hohen
Hauses einznverleiben, legte der Präsident die Listen
zur Unterzeichnung aus den Tisch des Hauses nieder.
Wirklich merkivürdig! Hätte Präsident Payer auch
Listen ans den Tisch deS HanseS niedergelegt behufs
Unterschrift einer Petition um AnSweisting der Inden
anS dem deutschen Reiche? Oder ist Antijesiiitismiis
und Antisemitismus für den demokratischen Präsi¬
denten zweierlei ?

München, 13 . März . Ter Vorstand der Münchener.
Eisenbahnbetricbsdirektion Freiherr v . Schacky wurde
in die VeckehrSabteilnng des Ministeriums des Aus-
wärligen berufen. Er gilt , wie dem „ Berl . Lokal¬
anzeiger" gemeldet wird, in gut nuterrichteten Kreise»
als künftiger bayerischer Verkchrsminister.

Nnsland .
Wien, 13 . März. Abgeordnetenhaus. In der fort¬

gesetzten ersten Lesung des Budgets weist Minister¬
präsident Dr . v . Körber unter lebhaftem Beifall des
Hauses die gestrigen Angriffe des Abgeordneten Ber¬
ger ans die Dynastie zurück. Er sagte : „ Unsere
Dynastie ist die älteste Europas . Jbre Politik hat das
Reich, das infolge seiner geograpbischen Lage und
seiner Zusammensetzilng mehr als irgend ein anderes
heftigen Angriffen anSgesetzt ist, Jahrhunderte lang
erhalten und ihm in 0- liick und Unglück die Achtung
der ganzen Welt bewahrt. (Beifall . ) Die Lebenskraft
der Monarchie und das Ansehen , dessen sich die
Dynastie erfreut , werden durch die Ausführungen des
Abgeordneten Berger nicht erschiittcrt werden und
auch nicht durch die Tränine , denen er sich anscheinend
hingibt . Diese Dynastie und Monarchie werden noch
lange , lange ein und dasselbe Schicksal tragen .

" (Leb¬
hafter Beifall und Zustimniimg.)

Klngenfnrt, 13 . März . Der Kaplan Maschek ist
wegen Diebstahls und versuchten Meuchelmordes vom
hiesigen Landesgerichte zu fünfzehn Jahren schweren
Kerkers verlirteilt worden. Kaplan R !asck>ek stand
unter der Anklage , seinem Vorgesetzten Pfarrer
Cyankali in den Meßwein gemischt zu haben , nachdem
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zt ihm vorher ein Sparkassenbuch entwendet hatte und
deshalb vom Pfarrer zur Rede gestellt worden war .
Maschek verharrte bis zuletzt dabei, die Tat in Abrede
zu stellen . Die Indizien waren jedoch sehr belastend.
Die Gerichtschemiker Dr . v . Josch und Dr . Pichler
sagten auZ , daß de<n Wein des Meßkännchens 0,80
Prozent Cyankali beigemischt waren , eine Menge , die
rei vollständigem Genuß des Weines hingereicht haben
würde, den Pfarrer zu töten . Psychiater Dr . Werner
erklärte den Angeklagten für dnrclsaus zurechnungs-
^

iT
'
ie Blätter berichten noch weiter , Maschek sei

Ordenspriester (Malteserordenspriester ) . Dazu ist zu
bemerken , daß Maschek keinem eigentlichen Orden an¬
gehört. Der Mateserorden ist etwas ähnliches, wie
der 3 . Orden des hl . Franziskus , dem auch Weltleute
angehören können. Wenn also Maschek Ordenspriester
genannt wird , so ist das geeignet, falsche Anschauungen
-
>u erwecken . Ist der Indizienbeweis wirklich richtig,
io ist der Kaplan Maschek ein schwerer Verbrecher ; sein
Verbrechen ist dann um so schlimmer, weil er dem
Priesterstand angehört und er wird von seinem Bischof
wohl aus dem Priesterstand ausgestoßen , wodurch
allerdings nur seine äußere Angehörigkeit zum
Priesterstand berührt wird . Solche Verbrechen sind
im Priesterstand sehr selten, und die Blätter sind ge¬
zwungen , die Berichte über derartige Vorkommnisse
aus aller Welt herznholen. Weil sie so selten sind ,
wachen sie immer größeres Aufsehen . Unerhört waren
sie nie . Unter den 12 Aposteln , die niit dem Hervi
im hl . Lande unchergingen , täglich sein gutes Beispiel
und sein Gebet und seine Barmherzigkeit und seine
göttlichen Wunder sahen, war einer, der das schmach¬
volle Verbrechen des Gottesverrates beging , der —
welche HeucheleiI — mit einem Freundschaftskuß
seinen göttlichen Meister verriet . Dieses erste , ab¬
scheuliche Verbrechen eines Apostels , der täglich mit
dem Herrn umging , ist für alle Zeiten typisch ge¬
blieben : Judasse hat es zu jeder Zeit gegeben und sie
werden nie aussterben .)

Paris , 12 . März . Der Handelsminister unter¬
breitete in der Kammer im Einvernehmen mit dem
Finanzmiiiister einen Gesetzentwurf, wonach während
nnes Zeitraumes von 36 Jahren alljährlich ein Etats-
Posten für die Vervollständigung des unterseeischen
chabelnetzes bestimmt werden soll , welche für die
Sicherheit , sowie konunerzielle und industrielle Ent¬
wickelung des französischen Kolonialbesitzes als unab¬
weisbar erklärt wird . Danach sollen zunächst direkte
Kabelverblnduligeu zwischen Brest und Dakar (West¬
afrika, Senegal ) und zwischen den ostafrikanischen
Maskareneninseln Rsnnion und Madagasgar herge¬
stellt werden . Ferner soll die ErmächUgung Englands
zur Legung eines Kabels zwischen der Insel Mau¬
ritius und Räunion nachgefucht werden. Schließlich
sind Verhandlungen mit Holland eingeleitet betreffend
Legung eines Kabels zwischen Saigon (Cochinchina )
und Pontianak (Niederländisch Indien ) auf der Insel
Borneo.

Utrecht, 13 . März . Heute wurde hier eine Be¬
sprechung zwischen den Mitgliedern der Direktion der
Staatseisenbahnen und der Generaldirektion der
Eisenbahnarbeiterorganisation über die von der
Direktion der Staatscisenbahncn getroffenen Maß
lahmen gehalten . Von zuständiger Seite verlautet ,
>aß die Bespreckymg nicht die Lösung herbeigesührt
;abe, die die Führer der Eisenbahnarbeiter zu er¬
reichen hofften .

Belgrad , 12. März . Wie das Blatt „Narodni
Listy " meldet, hat der Kaiser von Rußland Serbien
10 Millionen Patronen für die deni Lande im Jahre
1893 von Kaiser Alexander III . geschenkten Gewehre
geschenkt. (Ein merkwürdiges Geschenk !)

Konstantmopcl, 13 . März . Am 8 . bis 10. März
haben am Vardar oberhalb Ouerendsche, Vilajet
Salonik , Kämpfe mit einer bulgarischen Bande statt-
zefunden. Obwohl die türkischen Truppen und Gen-
barmeil auf 200 Mann verstärkt worden waren , ge¬
lang es der Bande doch, unter Zurücklassung voll vier
Toten und einem Verwundeten zu entfliehen . Von den
fiendarmen wurden zwei getötet.

Madrid, 13 . März . Das Gerücht, König Alfons
sei krank , ist falsch .

Kopenhagen , 12 . März . Die «Berlinske Tidende "
schreibt über den bevorstehenden Besuch Kaiser Wil-
lelms am hiesigen Königshofe : „Die dänische Regier¬
ung und das dänische Volk werden mit aufrichtiger
Zufriedenheit den erlauchten Monarchen des inächtigen

NachbarreicheS willkommen heißen, dessen Sympathie
für unserir hochbejahrten König sich durch den bevor¬
stehenden Besuch dartut . Wir hegen das volle Ver¬
trauen , daß Sc . Majestät sich bei dem Besuche wird
überzeugen können, daß das dänische Volk den anSge-
zeichneten Empfang gewürdigt hat, der von allen
Seiten unserni Kronprinzen zuteil wurde, als dieser
im Herbste dem Kaiser und der Kaiserin in Potsdam
einen Besuch abstattete.

"
London , 12 . März . Unterhaus . Das Hans be¬

willigte mit 202 gegen 63 Stinlinen einen Kredit von
192 9 -10 000 Mark zur Beschaffung zweckmäßiger
Heeresbeivaffnung .

— — » - « >-— ——

Baden .
* Karlsruhe, 13 . März . Neuerdings auftauchenden

Behauptungen gegenüber , als seien dem badischen
Zentruni lvegen seines Eintretens für den Standpunkt
des Ministers v . Brauer in der Karlsruher Bahnhof ,
frage von diesem in der Klosterfrage Zugeständnisse
gemacht worden , verweisen wir darauf , daß, wie der
„ Beobachter" schon voriges Jahr konstatierte, das
Zentrum nur durch sachliche Gründe bestimmt
wllrde, für die Verlegung des Karlsruher Bahnhofes
zu stimmen. Irgendwelche Zugeständnisse haben dabei
keine Rolle gespielt und sind überhaupt nicht geinacht
worden .

* Karlsruhe , 14. März. Da sich der „ Volksfreund "
gcberdel , als habe er in > Fall Nokk gegenüber dem
„ Beob.

" Reckt behalten , so wollen wir kurz noch einmal
konstatieren, daß der Vorwurf der Lüge und Verlenni -
dilng noch beilte auf ihm sitzt. Neuerdings schreibt er
dem „ Freisinnigen Volksdlalt" nach , Nokk sei dreimal
protestantisch verbciratet gewesen . Auch das ist un¬
wahr . Auf eine llmoahrheit mehr oder weniger kommts
dem Blatt allerdings nicht an .

Kleine badische Chronik .
ch Mannheim , 13. März . Auf der oberen Mühlau ,

in der Nähe deö Mannheimer Lagerhauses , wurde gestern
abend halb 7 llhr der von der Arbeit heimkehrendc 17 -
jährige Taglöhner Ludwig Martin von Käferthal von
de >r beide» aus Käscrthal gebürtigen Brüdern Heinrich
und Jakob Mohn, von denen der erstere 17 , der andere 15
Jahre alt ist, durch einen Messerstich in die linke
Brustseite und durch Schlagen mit einer in ein Tuch ge¬
bundenen Flasche körperlich so schwer verletzt, daß er in be¬
wußtlosem Zustande »rittelst Sanitätslvagen inö Allgcm .
Krankenhaus verbracht lverdcn muhlc. An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. Die beiden Täter wurden gestern
abend noch bei ihrer Ankunft in Küferthal festgenomnren
und heute früh in daS Grohh . Amtsgefängnis dahier ein¬
geliefert. ■— Der glückliche Gewinner des ersten Haupt¬
treffers der Rothen Kreuz-Lotterie init 15 000 Mark ist ein
hiesiger Arbeiter. Das beir . Loos Nr . 117 840 stammt aus
der Kollekte von Adrian Schmitt hier.

4 Pforzheim , 12 . Mürz. Ter Stadlrat beschloß vor¬
behaltlich der Zustimmung des BürgeraussckmffeS, die Er¬
bauung eines Bol ks schul Hauses an der Holzgartenstraße
mit einem Aufwand von 270,900 Mark.

$ Pforzheim , 13. März . In Brötzingen stürzte der
etwa 40 Jahre alte , verheiratete Goldarbeiter Stoll vom
dritten Stock seines kürzlich gekauften Hauses herab, loobci
er beide Beine und einen Arm brach . Stoll , der Vater
von 6 Kinder» ist, wird mit dein Leben davonkommen .

IO Pforzheim , 13. März . Vor einigen Tagen wurde,
ein hiesiger Fabrikant wegen betrügerischen
Bankerotts verhaftet . Nunmehr ist auch seine Frau
wegen Verdachts der Mithilfe in Hast genominen worden.
Bei einer Haussuchung entdeckte man sin Bette derselben
wertvolle Edelsteine , die beiseite gesck-afft werden sollten .
Ob ,md inwieweit die Frau hierbei beteiligt war , ist jetzt
Gegenstand der Untersuchung. Man glaubt allgemein,
daß sie ein Opfer der Manupnlationen ihres Mannes
wurde.

Durlach , 12. März. Das Gasthaus „ zum goldenen
Löwen " ging durch Kauf um die Summe von 144,000 M.
an die Brauereigesellschaft Eglau über.

-f Rastatt , 12 . Mürz. Der BürgerauSsckniß nahm in
seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag pro 1903 ein¬
stimmig an

Z Rastatt , 12. März . Bei der gestrigen Voranschlags¬
beratung nahm der Vorsitzende , Bürgermeister B r ä u n i g ,
in der Generaldebatte Veranlassung , in längerer Aus¬
führung über die Gesamtlage der Gemeindeverhältnisse
zu sprechen, wobei derselbe zunächst einen Rückblick auf die
Vergangenheit ivarf und di« Unternehmungen anfzählte ,
iorlche i» den letzten Jahren ins Leben gerufen und neu¬
geschaffen wurden ; Bürgermeister Bräunig führte dabei
aus , daß auch die Zukunft der Gemeindeverwaltung die
Lösung großer Aufgaben bringe , welche die finanzielle
Leistungsfähigkeit der Stadt sehr in Anspruch nehmen w«r-

int » ..) liche Nachrichte«.
-- Ans dem Vatikan. Der Papst cnipfing am 13. d.

den Fürstbischof Kardinal K o p p von Breslau .
— Frcibnra (Baden ) . Angewiesen : die Vikare Karl

Frey in Sckstvctzingen als Pfarrvikar nach K ü l s h c i m .
Idols Ehrler in Külsheimi . g .E . nach Schwetzingen ;
Lfarrverwescr Leopold O s c r in Oehningen i . g . E. nach
1 i r ch d o r s. — Pfarrer Eck in Seckach erkrankte an
luiigen- und Rippenfellentzündung. Stadtpfarrer N ö r b c I
u Külsheim ergeht eö besser.

Die Bischöfe der oberrheinischen Kirchcnprovinz be-
.chlossen eine gemeinschaftliche Romreise.

— .Konstanz . Am 25. d . Mts . wird irn katholischen
lereinshanö Prinz Max von Sachsen , Professor in
Zreibnrg in der Schweiz , einen Vortrag halten . — Die
diesjährigen I a st e n p r c di g t e n werden von einem
Franziskaner pater aus Gorhcini i» der St . Stc -
phanskirche , welche jeweils überfüllt ist von Andächtigen ,
gehalten. Außer diesen Faste,ipredigtcu an Sonntagen
verdcii jeweils am Mittwoch abend 5 Uhr im Münster eine
eastenandacht nrit Predigt avgehaltcn ; auch diese Predig¬
en , welche den Leidensweg Christi behandeln sind sehr

gut besucht.
— Oberammeraau . Ueberaus erhebende Fcicrlich-

eiteu sah das Bcncdiktincrklostcr Maria -Ettal in den
letzten Tagen . Am 11 . v . M . traf der höchst, . Abt von
- cheyern dort ein , um am 14. v . M . die einfache Profeß
noeier Laienbrüder cntgegcnzunchmen, von denen einer,
prüder O d i l o K e l l c r. von G i s s i g h c i m, Amt Tau -
'erbischofshcim .gebürtigt . Die Abnahme der Profeß er¬
folgte während der von, Prälaten Rupertus von Scheyern
whaltencn Pontifikalmcsse. Obwohl die Zeremonien der
einfachen Profeß weit von denen der feierlichen Profeß an
Großartigkeit und Feierlichkeit übcrtroffeu werden , so sind
ecnnoch auch diese geeignet , einen großen Eindruck auf die
Anwesenden zu machen , zumal wird den Angehörigen der
' 'icnprofcsscil ein solches Schauspiel der Hiuopferung an
Gott unvergeßlich bleiben. Aus Anlaß des 25jährigen
RegierungKjubiläums des Heiligen Vaters Leo XIII .
.vurde der Sonntag Sexagcsima mit größter Feierlichkeit
begangen. Nach Verlesung des Hirtenbriefes , welchen der
Erzbischof von München - Freising aus Anlaß dieses Jubi -
läuiiis herauSgegebcn , hielt Abt Rupert von Scheyern sti-
-ien Einzug in die herrliche Wallfahrtskirche. Das nun
folgende feierliche Pontifikalamt wurde vor ausgesetztem
iochlvürdigstcn Gut gefeiert. Der Musikchor tat sein Mög-
. ichstes, um die Feier zu einem wahren Triumph - und
zirbelfeftc zu gestalten. Den Schluß bildete das Tedeum,

das von der großen Kuppel der Kirche mächtig wider-
hallie. Trotz des ungünstigen Wetters hatten sich gleichwohl
zahlreiche Wallfahrer eingeftmdcn, um das liebliche Gna -
denbild, die „ Frau Stifterin von Ettal " gii begrüßen, zu
welcher vor der Klosteraufhebung die Gläubigen fast ebenso
zahlreich pilgerten wie zu U . L . Frau nach Maria Einsiedeln
oder Altötting . Schließlich sei noch bemerkt , daß Heuer,
so Gott Ivill , am 19. Juni , als am Feste des heiligsten
Herzens Jesu , im Kloster Maria -Ettal zum ersten Male
wieder seit 100 Jahren eine feierliche Profeh stattfinden
soll ( Ettal lvurde nämlich erst im Jahre 1900 wieder als
Benediktincrkloster errichtet) . An dem genannten Tage
werden zwei Ordcnspricster die feierlichen Gelübde
Gott dem Herrn sich für iinmer angeloben.

— Budapest . Der griechisch-oricntalifch-romanischc
Metropolit Erzbischof M c t i a n u aus Hcrmannöstadt
wurde nach eine »: Diner , welches er zu Ehren mehrerer hier
versammelter Bischöfe gab, plötzlich von einem Unwohl¬
sein befallen und fiel ohnmächtig zu Boden. Er wurde ins
Hotel gebracht , wo er mehrere Stunden beimißtlos lag . Als
er zu sich kam , erklärte er , die Kenntnisnahme vom Tode
eines seiner Verwandten habe das Unwohlsein verursacht.
Der Erzbischof befindet sich bereits ans dem Wege der
Besserung .

Theater, Lanzette, Äuiitt nuD Wissenschaft .
Karlsruhe , 14 . März.

v. 81. Ter III . Knmrnerrnrisikabcrrd -er Herren
Mottl , Deecke und Konsorten fand gestern unter
Miklvirkmig von Fräulein Elisabeth Knittel und
des Herrn Hofmnsiter S ö l l n e r rm Museum statt.
Es brachte ein Streichyuintett in A -moll , eine Kom¬
position von A . von Dusch , dem Sohne unseres Kulttis -
ministers , als Premiere . Wir können dem Werke
unsere Anerkennung nicht versagen , wenn uns auch
noch nickst alles geklärt und fertig in deniselben scheint .
Besonders ist der erste Satz, „ mäßig bewegt"

, noch
etwas verworren , eine sich zu sehr ins Detail ver¬
lierende und daher nicht immer verständliche Ton¬
malerei , dagegen ist der zweite im Brusttöne der
Empfindung gegeben und werden die beiden ersten
Sätze durch die flüssigen und gefälligen Rythmen der
beiden letzte» in etwas paralysiert . Wir haben es
bei alledem mit einem aufstrebenden Talente zu tun ,
das sein letztes Wort noch nicht gesprochen . Die zlveite

den . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß es geliugt , durch
Ansiedelung neuer industrieller Unternehmungen, und durch
bessere Verbindung der Skadt mit den umliegenden Ort¬
schaften durch Lokalbahnen die Entwickelung der
Stadt Rastatt zu fördern : er bemerkte insbesondere, daß die
Siadt Rastatt , welche v : - ie Dezennien im Interesse der
Sicherheit des engeren und weiteren Vaterlandes von aller
Entlvickelung ausgeschlossen ivar , ivohl auch Anspruch ans
die Zuiveisimg der einen oder andern Staats an st alt
haben dürfte und daß man deshalb^ auch eine entsprechende
Berücksichtigung von maßgebender « eite erwarte .

Baden -Baden , 12 . März . Tie Kreispflegeanstatt
Hub war im abgelaufeuen Jahre von 716 Pfleglingen be¬
setzt, 404 inännlichkn nnd 312 weiblichen, mit zusammen
219,226 VerpflegungSwge » .

$ Achcr », 13. März . In Wagshurst e r h ä n g t e sich
der SchmiedmeisterO s e r in seiner Werkstatt« . ES ist an-
zmichmen, daß er in einem Anfall von Geistesgestörtheit
die Tat beging. Oser war schon früher in der Heil- und
Pflcgeanstalt Jllenau untergebracht.

Durbach , 13. März . Infolge andauernder Kränk¬
lichkeit erhängte sich hier heute der 65jährige verwitwete
Leibgedinger Eckcnfels in seiner Wohnung, Zinken
Brmrdeck.

*» Meitzeriheim , 13. März . Gestern erhängte sich
hier der 31 Jahre alte , verheiratete Schreinermeister K .
in seiner Scheuer, während seine Frau einer Beerdigung
beiwohnte . Die Tat geschah jedenfalls in einem Anfall
von Geistesstörung. K . hinterläßt Frau und drei Kinder.

$ Freibnrg , 13. März . Einige Bismarckverehrer wollen
den Geburtstag ihres Altmeisters auch dieses Jahr auf dem
Feldberge am 31 . März bezw . 1 . April begehen . Am
Abend des 31 . Miärz bengalische Beleuchtung deö Denk¬
mals und Komniers, am 1 . April Gedächtnisfeier auf dem
Seebuck.

^ Billin ec«, 12. März . In Büchenberg stürzte
in einem unbewachten Augenblick das 2Jahre alte Mädchen
deS Ehr Etlwein in den vor dem Haufe befindlichen
Brnnncnlrog und ertrank .

-L- Grafenhanscn , 13. März . Unsere Gemeindever¬
tretung hat sich in nächster Zeit mit drei wichtigen Pro¬
jekten zu befassen : 1 . dem Bau einer Wasserleitung ,
2. der Errichtung einer italienischen Kolonie in
der Nähe des Ortes , lvegen der vielen in dieser Gegend
beschäftigten italienischen Arbeiter und 6. dem Ban einer
entsprechenden Schlüchtthalstraße .

* Bonndorf , 13. März . Dem Schwarzwald¬
verein , der mit einem Kostenaufwand von 10 000 Mark
das obere Wutachtal von der Schattenmühle bis zur
Wutachmühle durch Anlage von Wegen und Brücken den
Touristen erschließen will, nmrde aus der Stadtkasse
ein Beitrag von 500 Mark bewilligt.

Lokales .
Karlsruhe » 14 . März.

Aus dem Hostericht. Gestern vormittag halb 10 Uhr
traf Prinz Paribaira von Siam hier ein und wurde am
Bahnhof von dem Flügeladjutanten , Obersten Grasen von
Sponcck im namen des Groyherzogs empfangen. Auch der
stellvertretende Garnisonskommandant Generalmajor von
Hoftmeister war znm Empfang anwcseird . Im Schloß
wurde der Prinz von den Grotzherzoglichen Herrschaften be¬
grüßt und in die Gemächer der Großherzogin geführt, von
wo der Großherzog ihn in seine Wohnung geleitete. Der
Prinz ist von dem Oberleutnant von Eschwege und dem
Leutnant Nai Tenm begleitet.

Von 11 Uhr an nahni der Grohherzog den Vortrag des
Finanzininisters Dr . Buchenbrrger entgegen.

Prinz Paribatra machte von 12 Uhr an Besuche, wäh¬
rend der Großhcrzog zu Höchstseinem Bruder fuhr , um die
behandelnden Aerzte , auch Professor Dr . Hoffmann von
Heidelberg, zu sprechen. Der Siamesische Prinz nahm an
der Frühstvckstafel der Höchsten Herrschaften teil und machte
dann , von der Großherzogin begleitet, einen Gang durch
die Pflanzenhäuser des botanischen Gartens . Von da be¬
suchte Seine Königliche Hoheit die Kunstgewcrbeschule mü>
deren Sammlung , sowie das Sammlungengcbäude . Den
Thee nahm derselbe gegen 6 Uhr bei den Erbgrohherzog-
lichen Herrschaften.

Zu Ehren des Hohen Gastes fand gestern abend 8 Uhr
eine größere Hoftafel statt, zu welcher zahlreiche Einlad¬
ungen ergangen waren .

+ Der E . bgrotzberzog ist gestern Nachmittag 4 .8 Uhr
aus Koblenz wieder hier angekommen .

* Ueder das Befinden des P - iuzn » ftarf wurde
gestern folgender KrankheitSberickt uuSgegeben : Neuerdings
ist unter mäßiger Steigerung der Körpertemperatur eine
lokale, mehr oberfläMich gelegene entzündliche Erkrankung
ausgetreten , durch welche der Kranke gezwungen ist, das
Bell zu hüien .

* Rrpara 'uren im Großh . Schloff - find zur Zeit
in Arbeit, ES handelt sich um die Einrichtung einer
ZentralkeriiHeizung zur Beseitigung der FenerSgrfahr.
um die Verlegung und Vergrößerung deS Elektrizitäts¬
werkes und um die Verbesserung des Hof Wasser¬
werkes , ftir welche Arbeiten der Landtag in seiner letzten
Session als erste Rate 400,000 M bewilligt hat.

H „Fidelitas ". Ter 10. größere Wintervortrag

und letzte Nummer war ein Trio in G-molI des
hochbegabten , für die Musikwelt zu früh geschiedenen
Smetana ; dieses Werk , ein herrliches Dokmnent
nationaler böhmischer Kunst, wurde von den Herren
Deecke , Schwanzara und Mottl (Violine ,
Violoncello und Klavier ) vortrefflich
wiedergegeben und hauptsächlich war es wieder Herr
M o t t l, der uns durch die Poesie und den Geist seines
herrlichen Klavierspiels gefangen hielt . Als Sängerin
trat Fräulein Knittel von hier auf, sie sang vier
Lieder von Schubert . Wir sind der Dame schon
wiederholt im Konzcrtsaale begegnet, und müssen auch
diesmal wieder die Schönheit ihrer misgiebigen ,
trefflich geschulten und ausgeglichenen Stimme , die
warmblütige Vortragsweise rühmen . Sie wurde mit
lebhaftem Beifalle und Hervorruf beehrt. Auch der
Komponist wurde nach der Aufführung seines Quin¬
tetts gerufen ; die Herren Deecke , Müller .
Hnbl , Schwanzara und S ö l l n e r hatten es
exakt und ausdrucksreich zur Gelttrng gebracht.

LDir neueFraurntracht . Eine Ausstellung von
Reform - Kostümen veranstaltet der Karlsruher
Verein stir Vcrbeffcruna der Frauenkleidung vom 4 . biß
zum 20 . Avril im Lichtbofe des Kunstgewerbe-
MufeumS. Da sich an der Ansstcllung nickt nur die
Karlsruher Firmen, sondern auch die größten Mode-
woreiihäuser Deutschlands , sowie deS Auslandes (Paris),
ferner eine Reihe namhafter Künstler Beteiligen werden,
so verspricht dieselbe eine großartige zu werden . —
Gegenwärtig findet bekanntlich eine derartige Ausstellung
im Landesgcwerbemuseuin in Stuttgart statt.

* . *
— Rervenheilstätten für Unbemittelte. Es besteht

die Absicht, ftir ganz Baden eine Nervendeilstätte zu
gründen , in der weniger Benijitelte und Uiiben -.itteile
aller Stände spezialistiscbe Behandlung finden . Die¬
jenigen , welche sich für die Frage interessieren bezw. ge¬
neigt sind, einen bezüglichen Aufruf durch ihre Unter¬
schrift mit zu unterstützen, werden geboten, ih : e Adresse

m <d . Walter F n ch s , Großh . Anstaltsarzl an der
Heilanstalt Eni menbin c " itziiteilen .

= Bon Hochschulen. 5 . rivatdozenten der Psychia¬
trie an der Würzburger Universität , Tr. W e y g a n d t ,

der „ FidelitaS "
, Verein katholischer Kaufleute und Be

iimlen, wird am kommenden DienStag , den 1"-
ibcndS 9 Uhr , im Vcreinslokak stattstndcil . Herr Neallevr

August Bergmann wird in gewohmcr ausführlicher jaMi
einen Vortrag über „Das Versicherungswesen h? llcn
und werden die Mitglieder auch an diestr Stelle um punn
iiches, zahlreiches Erscheinen gebclen . „

+ Katholischer Mänuervereiu „Badeuia (Stavl
teil Mühiburg) Sonnlag Abend 8 Uhr Versammlung m »
Schkußvortrag deS Herrn Assisteme» Witlmann : „ Die irair
zösische Revolulion"

. Da eine Reihe akuter Tagesiragcn
zur Sprache kommen werde» , bitten wir nm vollzayn -c»
Erscheinen .

© Der katholische Lehrlingsvcrein hält mofü®'
Sonntag , den 15 ., nachmittags 3 Uhr eine kleine, bcschclden
Papstfeier . Keines der Aiitglieder wird bei der
Feier fehlen wollen , zumal auch einigt gesangskundige Htrre
ihre Mitwirkung zugesagi haben . Auch dem Verein firn-
stehende katholische Jünglinge find freundlich eingeladcn .

* Die Tneaterauffüyr « » a z« Gunsten der Bern
hardnsiirchr , welche der Ostst drmünncrvercin morg --
abend 8 Uhr im Saale deS Apollotheaters veranstaltet , K
hier nochmals in Erinnerung gebracht. Die Katholiken ver
ganzen Stadt haben ein Interesse daran, daß die Bern-
harduskirche eine ihrem herrlichen Anßenbild enliprechenr-
innerc Ausstattung erhält, und sie werden gewiß alle gen
ihr Schcrflein dazu beitragen. Es versäume daher v '-kMan "
den Besuch der jo viciversvrechenden Theatcraufführuug-de
Sieg deS hl . AloystuS" !

fitz Deutscher Verein für Volks ! ygieue , OrlsgruM
Karlsruhe. Aiontag , den 16 März , abends ' -9 “v
findet im große » Nathaussaal Vortrag des Herrn Dr - wce-
Eltinger über „ Die Pflege des Auges im
und in derFamilie statt. Eiiiirittsgeid wird nicht "
hoben . Jedermann ist freundlichst eingeladrn.

4 Das « atierpauorama in der Kaiserpaiia »
rüstet auch semerseiis zu den großen Toure» nach de»
Süden und erjchließt uns in neuen Bildern die HerrlichkeE
des Golfes von Neapel mit Eapri , Sorrent , A>naw
u . a . m . Anderthalb Dutzend Ansichten gehören dem wunoc »
barenFelsenettund an, von welchemunlängst— im Zusammen'
hang mir dem Namen des Ka »onenkönigS Krupp —
die Rede war. Die intercssantestcu Punkte der Insel u>>
die schönsten Ausblicke von ihren Terasscn und Shffeu innau»
anfS blaue Mtttelmeer und hinüber auf das GediM
mit dem stark groilenden und rauchenden Vulkan
Hintergrund find in gute» Aufnahmen zu sehen , es folfl*“
dann die schönsten Partien von Sorrent , Aiualfi , Palerii!
und Positano, malerische Blicke in das Land der SehnsuE
zn alter und neuer Zeit. r

ft Gint - iigiichrs Geschäft . Ein lediger Erdarbeiic »
Hai am hiesigen Bahnhof fiinf arbeitsuchenden Italien » !
vorgeschwinbeil, er wisse ihnen gegen Entgelt von je 3
vuueriide Stellen nachzuwcisen. Dre Italiener gingen darau>
ein und als fie des anderen Tages die ihnen bczeichnci
Stelle ainreten wollten , muhten sie erfahren, d ß
Schwindler zum Opfer gefallen waren . Der „Stelle»
veruzstUcr" wurde ermittelt und in Hast genommen .

fl Da » Auhätt . eu a« Fuhrwerke ist eine bet ve»
Straßrnjugend sehr brlirbie Spielerei, die aber manchŵ
recht gefährtich werden kann , wie ein gestern vorgelomiuc »-»
UngtuckSsull miebcrnm beweist. Ä1S nämlich gestern ade»»
6 Uhr ein in der Auganciistraße wohnhafter Fuyrma'w
durw die Nedeniusstraße rühr , versuchte ein 6jährigcr
wahrend deS Fahrens von hinten auf den Wagen za ireige »-
wobri er in das linke Hinterrad geriet und ßL ntl>r ,
Quetschungen am lütten Unterschenkel auch eine Sichwiim-
am rechten Oberschenkel zuzog.

Z- Beiertheim . Der katholische Nrbeiterveretn
hält am Sonntag , den 15. März , nachmittags 3 Uv -
tm Gasthaus deS Herrn L. Schenk seine MonarSver -
sammlung ad , wozu sämtliche Mitglieder, sowie Freu»»-
und Gönner des Vereins mir der Bitte um zahlreiche » c
teillgung tingeladen sind. — Sparbücher werden aue-
gegeben, auch tönnen Spareinlagen gemacht werden .

^ 4Kchrichten .
Berlin, 14 . März . Die „ Tägliche Rimdschau"

fährt : Sicherem Vernehmen nach werde Bayern in'
Bundesrat gegen die Aufhebung des Paragraphen i
deS Jesuitengesetzes stimmen. Klatsch !

Berlin , 13 . März . Der Vizepräsident deö Absst'
ordnet.) .Hauses , Freiherr v . Heeremau , betiudel I'w
seit gestern Abend im Hedwigskrankeuhause in B - '
Handlung des Oberarztes Dr . Wirsing . Die Krank'
heit hat sich zu einer beginnenden LungenentzünduNü
mit hohem Fieber entwickelt . Die Herztätigkeit ist la»'
ärztlicher Feststellung beruhigend und der allgemefi ^
Zustand zurzeit befriedigend . Welchen Verlauf vi
Krankheit nehmen wird , läßt sich nicht vorhersehea -
Freiherr v . Heereman hatte schon am Mittivoch »W*
Schüttelfrost geklagt, sich aber dadurch nicht abhalfi'^
lassen, in gewohnter Pflichttreue auch gestern noch
Abgeordnetenhaus aufzusuchen. Der allvereh^
Kranke steht im 71 . Lebensjahre . (K . Volksztg .)

wurden aus der Cramer - Ktelt - Stislung 1500 ^
zur Erforsckung des Kretinismus in Franken W
erkannt. — Das Rektorat der Tübinger UnivcE
für das nächste Studienjahr wurde dem Professor i»
deutsches bürgerliches Reckt, Tr . O. W e n d 1 übertragen . -^
Tr . » cd . Heinrich Ja eg er , bisher Dozent an ^
Universität Königsberg , hat fick in gleicher Eigenscko!
an der Universität Straßbnrg für daß sßack
Hygiene und Bakteriologie habiiiliert. — Wie a>-
Breslan berichtet wird , hat der ErlangtrOrdinarvi
für spezielle Pathologie und Therapie, Tr . Adolf v »
Strümpell , die Berufung onf den Lehrstuhl des vc
storbenen Alfred Käst angeuomnien . — Eine AnrcgUW
des Königs Leopold onfgreifend hat der Großindusirfi
E . Solvay , dem Brussel bereits ein püt>fiolo .iü® „
und ein soziologisches Institut verdankt, sich bereit rrkla '
nach dem Vorbild von Frankfurt und Köln t«
belgischen Hauptstadt eine Handel8 - Hochschule «
begründen . — Ter Proscktor ani vcterinär -anatoimlw
Institut der Universität Bern . Tr . R . Bnri , w»
auf sein Anstichen aus seiner Stelle entlassen . t ( , r a

— Ein Stück Ali -Heidelberg. In Heidelve"
wurde, wie dem „Tag " von dort berichtet wird, tr*
Käthchen Ritz aupt zur letzten Ruhe gebracht, i" „
kleiner Koiibilorei die Korps der Westfalen und Vanvo ^
seit mehr als drei Jahrzehnten idre Heidelberger Hem
hallen . Als eine der in korpsstudeittischcn Kreisen
kannteslen Persönlichkeiten wurde ihr Tod in einer ^
betrauert , wie tß nur wenigen Menschen zuteil >?>
Aus allen Teilen Teutschlands kamen unzählige
gramine und den ganze» Tag über fuhr Wagen
Wagen die Blumenspeuten zur Rnhestäite , ^
Hunderte von Menschen sich zum letzte» Geleite ^
sunden hatten . Die Westfitten und Vandalen, Jj

* ^
» oipStreucr für acht Tuge angelegt hallen ,
mit umflorten Fahnen. Außer den beiden krstcn ^
gierten sprach der Schriftsteller Wilhelm Uvv
Aller Herr der Westfale » am Sorge. Mit . tti

'"
Haupt , die unter dem Romen „ Zuckertavte

" m ">
Wrotutt huriifunt tf * mnrhp #iiiü reite» berühmt ist, wurde ein Stück alten Stift
zu Grabe gelragefl .

— Bochseier. Wie schon kurz wttgeteili,
Weimar am 5. April eine große Feier zum

wird ^
Astde'm"



onftantiaapet , 13 . März . Der Entwurf beö Ne -
-‘t-’nts über die Funktion d-r Otromanbank in den

- i Vilajets ist ausgearbeitet und liegt zur Saurr . o-
erung vor . Derselbe soll nach Begutachtung seitens

-r Botschafter der Reformmächte noch ergänzt wer -
en . Für die Durchführung der Reformen und die

Verbesserung der Verwaltungen in den drei Vilajets
icheint beim Sultan aufrichtig guter Wille vorhanden
Zu sein . Eine weitere Vorbedingung ist die Unter -
ornckung der Schreckensherrschaft der Komitees , unter
Elchen „ ach übereinstimmenden Konsularberichten
"le Mazedonische Bevölkerung mehr zu leiden hat , als
»nter den türkischen Mitzständen .

Ptt -tcrmaritzburg , 14 . März . Eine hier verkündete
Vroklaniatiou vom 12 . ds . begnadigt alle Einwohner
Natals und des Zululandes , die des Hochverrats und
anderer Vergehen angeklagt worden sind, soweit sie
^ach nicht abgeurtcilt sind.

^ Hnnd «"» und Verkehr ,
. Mannheim , 13. März . (Effekten - Börse . ) An

jKMifleii Börse wurden : Elefantenbräu - Aktien zu
PCr. und Speycrcr Zieqeltvcrle -Aktic» zu 80 pCt .

Wandelt . Nachfrage bestand für Rhein . Hypothekenbank -

7,'Us" zu 188 .50 pCt ., Süddeutsche Bank -Aktien zu 102 pCt .
t 02 .20 B . i , Verein chcm . Fabriken zu WO pCt ., Ganters
Hauerei -Aktien zu 105 pCt . , Schrocdl , Heidelberg z» 190
I , und Bad . Schikfahrts -Asiekuranz -Aktien zu 720 Mark
r ? « tiicf ( + 10 Mark ) . Dagegen Rück - und Mitver
1 Heriings -Aktien zn 175 Mark erhältlich .
fio „ 13. Riärz . nuaccruu . Kornzricker ejjfi .
2P 3}fi bcmeui 9 50—9 .27 ' /, . Nackprod . cxn . 7oBro -
»ln,b . 7 .3f) —7 60 — . N„vig . Krystallzncker 1 . 29w7 ' Bror -
rafniiedri . 29 .85 - .—. Gewahlcnc Raffinade 29B7 ' /- .—. ,

Melik 29 .07 ' /- .— . (Die Preise versieben sich
7 ' einer Mindestabnahmc von 100 Zentnern .) Rohzucker
; ; urodutt Tranffto f . a . B . Hamburg per März . 17 .00 -
17 .20- iß ., — _ bz . per April 17 05 8 -, 17 .15 B . bz .
d» Mai 17 .20 G ., 17 25 B ., —.- dz -, per August 17 .55 G .
17 .60 B . — bz ., perOkt .-Dcz 18.45 18.60 B ., — .- bz
^ ' udcnz : <£ iiü
^ — 4c an . bur , 13. März . Kaffee good- average Santos .
vchluß -Knrse, per L . ärz 27' / . Pfg ., per Mai 28 '/ « Pfg .

— Süddeutsche Bank in Mannheim . Dem uns
vorliegenden Geschäftsbericht zufolge hatte das Institut im
adgelaufenen GcschätSjahre ebenfalls unter der Ungunst der
ivirtschaftlichen Verhältnisse z » leiden . Die tiefgehende Ent¬
mutigung aller ErwcrdSkrcise und daS Mißtrauen des
« apitalS , Faltoren die speziell hier durch die bekannten Vor¬
gänge ans der Rheinau neue Nahrung fanden , legten den
funken noch große ZnrUckhaliung auf und blieben dadurch
mchl ohne Einfluß auf das Erträgnis . Ein Verlust dürfte
der Bank a»S ihrer Verbindung mit der Rheinau nicht er-

lutil das ihr für diesen Kredit an erster Stelle ver-
Piandkt « Gelände auch nach de » neuesten Schätzungen die
Forderung vollständig deckt.- Die Bank erzielte einen Rein¬
gewinn von 271438 Mk ., der wie folgt verwendet werden
»oll : a pEt . tiir den ordentlichen Reservefonds 13 571,93 M .,Dividende auf 6 Mi !l. Mk. Altien 240 000 Mk.,10 5 13,71 Mark werden ans neue Rechnung vorgetragen .
,

-7, Rheinische Kreditbank . In der am 12 . d . Mln Ma n ii he,u , ,taltgeslindc „ri, AussichiSralSstniina
langte der Geschäfts « !-' » „ st zur Vorlage . Der Brnttoae -
Winii beträ :t 5 664 702 Mk. gegen 6 093 !>u7 Mk. dck Vor-
»adrcs . Der Nettogewinn bclrägt 4 035 661 Mark gegen
4 591 147 Mk. Es wurde beschlossen , eine Dividciiden -
Verteilung von 6' / - ° , vor » schlugen bei einem Gewinnvor -
trug von 360 000 Mk . und nachdem (inil . der Mannheimer
Bank ) 430 000 Mk. fürsorgliche Rückstellungen staitgestinden
haben .

-- Offenburg . Am 10. d . vormittags von 10— 1 Uhr
and im Saale des Gasthauses zu den „Drei Königen " ein

stbr stark beschickter und recht gut besuchter Weinmarkt
nait . ES waren dabei 9072 Hkll Wein i» 459 Proben an -
Bboten . An Sorten waren Ortenaucr Rotivci », Klingcl -
dergcr , » levner , Weitzherbst, Ruländcr , Weistwcine, Kaiser -
nuhler , Bühlerlhülcr und Lützclsachserverlrelen , hauptsächlich
»ns den drei letzten Jahrgängen herrührend . Wen » auch in
gern gcrcr Zahl , so doch » m so vorzüglicher in der Qualität
und 1893er, 1895er u . 1898er Weine zum Angebot gelangt .
Der Handel gestalkcle sich auch cnsprechcnd lebhatt u»d der
Adschlnst in 6<X) Hkll . zum Betrag von 3200 Mark war im
vergleich zu dem Ergebnis fniherer Jahre ein recht günstiger .

hat sich dabei auch gezeigt, dast in der Ortenau noch ein
§anz erheblicher Vorrat sehr guter Weine in verschiedenen
Marken ans Lager » nd verkäuflich ist .

Konkurse in Bade » .
Firma Gebrüder Hoffuian », Rcckargcmünd «Heidel-

' ra) Meldekeruiin 1. April , Prüsuiigstcrmili 11 . April .

lKtauoesbuch - Ansziiqe .
Ehenusgebolk : 12 Man . Albert Sutterer von

Wctzerol , Postbote hier , mit Elisabeth « Funk von Walldorf .
/- Ernst Schleifer von Gutach, Zahntechniker in Waldkirch,

l wil Anna .stiescr von Esche .Lach. Zahntechmrerm vier . -

Johan > Kiencr von Dietjchwyl , Bierbrauer hier, mit Fran¬
ziska Bistnger von Heiligenzunmern . - Wilhelm Sohner

on Schwetzingen, Kauimann hier, mit Babette Kerner von

Eubigheim . - Karl Gebert von Massenbach Zimmermanii
hier , mit Agatha Servatius von Elsenz . — Heinrich Nicklas

von Gemmingen . Metzger hier , mit Marie Joram v Grün¬
winkel — Rudolf Vögele von Allmannsdorf , Bureaudrener ln
Grünwinkel . mit Marie Hellriegel von hier . - JoiePdFreq
von Busenbach, Fabrikarbeiter hier, mit Anna Kahl Witwe
von Salzig . — Wilhelm Lcyerle von hier . Fuhrunternehmer
hier , mit Juliana Busch von Ar , a . Rh . — Otto Frhr . v.
Tessin von Wimpfen . Gutsbesitzer in Furthof , mit Elisabetha
Thumm von Bruchsal

Geburten : 7 . Män . Josef , Vater Phil . Batschauer .
Kutscher. — 10. März . Marie Sofie Anna , Valer Karl
Enders . Kaufmann . - 11 . März Julius Friedrich , Vater
Julius Friedrich Kainmercr , Bahnarbeitcr . — Else Helene
Mina , Vater Friedrich Franz Buck. Kaufmann . 12 . März .
Tannara , Vater Sergius Kononowitsch, Student .

Todesfälle : 11 . März . Erich, alt 4 Monate 15Tage ,
Vater Ludwig Haßman » , Kamm- und Schirmmachcr . —
Bertha Hörrlc , alt 29 Jahre , Ehefrau des BahnarbciterL
Höi-rle . — 12 . März . Jakob Wenz, Revisor a . D .. ledig,
alt 71 Jahre . - Emilie Breitsch, alt 49 Jahre , Ehefrau
dcS Ladmeisters Albert Breitsch.

Grosth : Hoftheater .
Spielplan für die Zeit vom 15 bis mit 22 . März 1903.

Im Hoftheater in Karlsruhe .

Sonntag , 15. März . Abtl . 8 . 45 Ab-Vorst . Groste Preise .
Kaniihäiilkr »»d der $ ia | tritnu uf iätrikurn , in 3 Akten von
Rich. Wagner . Anfang 6 Uhr, ^ nde gegen 10 Uhr.

Dienstag , 17 . März . Abll . A . 45 . Ab .- Vorst. Mittel -
preise Ser Attdriit . il. Oper in 3 Alten , deutsch von Gniii -
ba»m . Anfang halb 7 Uhr , Ende »ach halb 10 Uhr.

Donnerstag . 19. März . Abll . <'
. 45 . Ab .-Vorst . Mittetpr .

Zum erstenmal : > er »r« e Heinrich, Drama a»S der deutschen
Sage in 5 Akten von Gerhnrt Hauptmann . Anfang 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr.

Freilag , 20 . Mürz . 13 . Borst , außer Ab . Erhöhte Preise .
Einmaliges Gesamtgastspirl von Constantin Coqueli »
dem Aeltere » und seiner Gesellschaft deS 1 hdatre de la porte
st . Liutio : /Le Depit nmourenx . Com^die eu 2
actes , de » olifere . I/Avare . Coiufede en 6 actes de

oli&re . Monolognes dits pari Kr . Coquelin aiue . An¬
lang 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Samstag , 21 . März . Abll . A . 46 . Ab .-Vorst . Kleine Preise .
Aimi « uw s . rnhel « »der »«» r »ld« ie»,liild, Lustspiel in 5 Ak.
v . G . E . Lessiug. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Sonntag , 22 . März . Abthl . 6 . 46 . Ab . Lorst . Mittelpreise
Sie Zddi», Große Oper in 5 Akten »ach dem Französischen
von E . Scribe von I . von Seyfried , Musik von Halevy .
Anfang halb 7 Uhr, End « nach halb 1 ) Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 16. März . 25 . Abonnements -Vorstellung . Zum

erstenmal : 3« d«» te» StA , Lustspiel in 3 A . von Franz von
Schönthan und Freiherrn von Schlicht . Anfang halb 7 Uhr,
Ende gegen 9 Uhr .

Witterung am Douvcrötag dru IS . Mürz 1903 :
Hamburg , Münster Metz und Chemnitz heiter ; München

ziemlich heiler ; Swinemünde , Neusahrwasser und BreSlau
trüb .

WeiteruacUrtchten an » dem Sitde ».
vom 13 . März 19- 3, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 7 Grob , Nizza heiter 6 Grad ,
wolkenlos 4 Grad , Nom heiter 6 Grad .

Florerz

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie
«uv Hydrogr . vom 13 . Marz 1903 .

Mitteleuropa steht heute noch unter der Herrfchast eines
Hochdruckgebietes, das die höchsten Barometerstände über dem
nordwestlichen Rußland aufweist ; daS Wetter ist deshalb
heiler , nur in Oesterreich fiel am Morgen Schnee . Die
Temperaturen lagen vielfach unter dem Gefrierpunkt . Wenig
betvölkicS Wetrer mit leichtem Frost ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungcu der Meteorolog . Stallo »
Karlsruhe .

März .
Barom .

NIM
Therm . Slbfol. Feucht .
in C. Feucht . In pEr .

UlM !
4 .0 4.3 70

—1 .0 3 .6 84
9 .8 4 .8 47

Wind
^

Himl .

12. Nacht« 9 U . 752 6 4 .0 4.3 I 70 Still heiter
13 . MrgS . 7U . 753 .4 —1 .0 3 .6 84 NE „ •)
13 . Mittg . 2ll . 752 .5 9 .8 4 .8 47 E

' ) Reif
Höchste Temperatur am 12 . März : 10 2 ; niedrigste in der

darauffolgende » Nacht : —2 . 1
NiederfchlagSmengc des 12 . Mürz : 0 .0 nun .

Wasserstaud drö Rheins , Maxau , 13 . März : 3 .44 m
gefallen 8 cm.

Kehl , 13 . März . Morgens 7 Uhr 2 .04 m, füllt .
Waldshnt 12 . Mürz . Morgens 8 Uhr 2,00 w, fällt .

an den 8. April stattfindcn, an welchem Tage vor 200
Fahren I . Ceb . Bach zum ersten Male für längeren
^ üsenthalt nach Weimar kani ; von 1708 an hat er
°a »n neun volle Jahre hier gewohnt. Das Back-
Konzert , dessen künstlerische Leitung in den Händen des
Direktors der Musikschule . S . W . Degner und des
votkapellmeisters KrzyzanowSki liegt, ist auf den
N^ wsonntag angesetzt worden. Dr . I . Joachim hat
mne Mitwirkung zugesagt. . . ,
lhf = 3 » der Wiener Gesellschaft für innere Medizin
iprach 12. d .. wie sctzon kurz mitgeteilt, Gehclnirat
7- Mehring über die Bekämpfung der Lungen -
kUverknlose . Er schilderte in 1 /. stnndigem Vortrage
leine Versuche mit Tuberknlin - Jmpfungen der
mindern und kam zu dem Schlüsse, daß von den
hierbei erzielten günstigen Resultaten noch nicht auf gleich
h""stige Resultate bei Meiischentubeikulose geschlossen
werde» dürfe. Die Professoren Nothnagel und
^ ckrötter dankten dem Vortragenden für seine instruk -
nvcn Ausführungen , die um so dankenswerter seien, well
Ne keine überschwenglichen Hoffnungen verheißen. Behring
wurde zum Ehrenmitglied der Gesellschaft ernannt .
^ Todesfall . Der Assistent am pharmakolygtschcn
^ nslitut ver Breslauer Universität, Tr . med . und Phil.

Rusch hau pt ans Bielefeld, ist am 7 . d . M . ge-
itorden .
. =? Vom Theater . Mit onscbnltchcm Erfolg gastierte
>n Mvinz am 12 . d . M . F . Römond - Karlsruhe
"'s Siegmund in der „Walküre "

. Seine Darstellung
'»'Panierte, so wird geschrieben , durch den Reichtum a»
vUninellen Zügen und lebenswahrer Eharakteristik, die
>' ch in Wort , Ton , Miene und Gcvcrde zn erkennen
Z

»d- In stimmlicher B . ziehnng hielt der Sänger in:
Erlaufe des Abends nicht ganz das , was er zn Beginn
»er Vorstellung versprach . Schon gegen Schluß des
cyle » ,„ 0,. cinc stimmliche Ermüdung zu tonsto -
»^een. Aber inimerhm zeugte die gesangliche Tarbietuni .
e --" trefflicher Veranlagung . Zu dem gulcn Verlaus der
^ orpellung trugen auch die einheimischen Openckräfte,
wwie das Orchester unter Kapclin cister C teni bachs
ei ihr aut Teil bei . — „Die Siegesfeier " ," ue Rdmcr- Komödie von Hermann Katsch ,fand am

o. M . im Schanspiethause 311 Berlin sehr

geteilte Aufnahnie . Die Schicksale
^

eincs Malers , der
eine Tragödie geschrieben und zur Aufführung bringe»
will , sind ohne literarische Eigenart , auch ohne rechte
Laune breit geschildert . DaS Stück machte einen durch¬
aus dilettantischen Eindnick. — Hebbels Trauerkviel
.. Julia " fand gestern bei feiner Darstellung im
Münchener Schaufptelhaus . die von der lllerar -
' scl en Abteilung der Münckener Finlenschaft arrangiert
war de, dem giößeren Teile des Publikums keinen
Beifall . — In Tunis ist au, 12. d . M . die Eröffnuna
des neuen italienischen Theaters in festlicher Weise
vor sich gegangen. Es faßt 2000 Personen . D e
ttattemsche Preffe ,n TumS feierte dies Ereignis alsetnenBeweiSfrir die fortschrcitendeJtalienisicruriglvonTlinis

—- Verschiedenes. Zum Nachfolger de« verstorbenenSau ' taterals Dr . Cranier am Ct . Joseph -Hospital inWiesbaden wurde Tr . med . Hackenbruch , Schüler
von Geheimrat Trcndelenburg . gewählt . — Unter Leirrmo
des Knnstböndlers Hugo Hetbing werden in München
o 'u 23 . d. M . Oelgtmälde alter Meister au« dem Besitze
der Gräfin Rümers kirch - Salzburg , eines holländischen
L-ammlers u . a . zur Versteigerung gebracht. Der Katalog
zeigt auf 18 Lichtdrucktafetn 50 Abbildungen und zähl ,
Bilder auf von Hans Baldung Grien . R . Bergbcin
Jan und Peter Brueghel , M . A . Caravaccio , A . Cuyp

'
Adam Elsheimer , Bcnozzo di Gozzoli, H. Hotbein d . Ae .

'
M . de Hondeceter, Lukas van Leyden , I . Knpetzky, £ .
Pctscher, A . van Ostabe und Anderen. Im Ganzen
kommen 116 Bilder zur Auktion. — In der gestrigen
Konillecsitzuiig des in München im Juli stattfindenden
Kongresses deutscher Ingenieure wurde mitge-
tcilt, daß während des Kongreffes Versuche mit draht¬
loser Telegraphie nach dem System Slaby zwischen
B e r l i u u . M ü n ch e n stattfindensoll . — Aus Aegypten
wird einem englischen Blatt berichtet : Im Grabe des
Königs Tbotmes IV . von der 16. Dynastie <1533 v . Ehr .)
ist ein prääitigcr Wagen von einem Amerikaner, der
Ausgrabuugc » bei Theben vornimnlt, entdeckt worden.
Tic Verzierungen sind ans Bronze, daS übrige aus ver-
ivldeleni Holze ; der B ' ert deS Wagens wird au
80,000M . geschätzt. — Die Schwedische Akaqrmie
hat für den diesjährigen Nobelpreis ftir Pitzysi .
Marcoiit vorgcschlagen .

Papft -Jlkbrläum.
Die ini Berlage der Uillerzeichneten erschienene acht

Seiten starke

Aeftschvift
zur Bollenvuug des 25 jähr. Papkt-Jubilaums

5r. Heiligkeit Leo Mil .
kann fortwährend noch geliefert werden .

Der Preis ist , portofrei zugesandt , bei Bestellung
von mindestens 10 Exemplare « nur 7 Pfg . pro Stück ;
außerdem wird anf je 10 Stück rin Freiexemplar ge-
gelien.

Ferner können

Wa .pst - Lik8er -
nach >vie vor dirrch uns bezogen werden .

Preis einzeln : 50 Stück l Mark.
„ ., 100 „ 1 Mk. 50 Pfg .

Preis sämtlicher vier Lieder <4 Seiten ) :
50 Stück 2 Mark ; 100 Stück 3 Mark .
Aktie«gesel!jl!;üst Fadcins"

, Kkrlsrnhe.

Kommunikanten-
Anzüge in bester Ausführung empfiehlt zu außi .
gewöhnlich billigen aber streng festen Preisen

I . Breitbartb
Kaiser - rmd LamniHti assc -^ ctc.

, Süd. JfsdiHÜ» m
Weltausst . Paris

tidftKfaffr Ton 15 Pfg- per Meler
V̂lUVlI ^ i VllV an . Muster portolroi .

Deutschlands grösst «. Spec :ulgesch «lt
MICHELS & Cie BERLIN sw. 19
Leipzigerstrasse 4Z. Last«

Deutscher Herein für Doi
'
kshygiene

Ortsgruppe Karlsruhe.
Montag » de « IS . März , abendS '/sS Uhr ,

im großen Rathaussaal
Vortrag

des Herrn Dr . med . Ellinger :

„ Die Pflege des Auges im Haus und in der Familie .
“

Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Jedermann ist sreundlichst eingeladen .

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , Leopold ^ trasse 38 .

Vom 1 . April an :
Kaisers trasse 136 ( Friedrichsbad ) .

Eigene Vabrit
m Crefeld

aflire Halt jrder befoiibrcfii 3tnjci» r .

Mkin - «nd Ömmercin ikrlstuliE «. « . ». %
fiorti» : ürintinasSrsgrAr. 3 ; jSsreauftnaftra: 11— 1 Ahr mrt 5— 7 Ahr.

Auf 1 . Juli d I . haben wir zu vermieten :
Angartenstrahe Nr . 93, 3 . Stock , 1 Wohnung mit 4 Zimmern und
Augartenftraße Nr . 95 , 1 . Stock. 1 Wohnung mit 2 Zimmern »nd
Sybelstraße Nr . 14 , 4 . Stock , ^ Wohnung mit 2 Zimmer » und
GervinuSstraße Nr . 4,

behür .
ubehör .
ubchör .

1. Stock, 2 Wohnungen mit je 2 Zimmern und Zubehör .
Schcrrftraße Nr . 21, 2 . Stock, 1 Wohnung inil 2 Jnnmern und ZndehLr .

iimmern und Zubehör .
Zimmern und Zubehör .HLbichstraße Rr . 2t . 2. Stock, 1 Wohnung mit 2

Weltzienstratze Nr 19, 2 . Stock, 1 Wohnung mit 2
Ferner ;

Auf I . Avril oder später : ^
Ktauprechtstraße Rr . 42, 1 . Stock. 1 Wohnnng mit 4 Zunnicrn und Zubehör .
Klanprechtüraße Nr . 42, 1 . Stock, 1 Wohniiug mit 3 Zimmern und Zubehör .

Bewerbungen wollen bis Donnerstag , den 19. dS . Mts ., im Bureau er¬
folgen , woieldsl Näheres zu erfahren ist.

Die Vergebung findet am Freitag » de « 20 . ds . Mts . » abrudS ' /- 9 Uhr,
in der Restauration zur Einigkeit , Wilhelmstratze Sir . 47, statt , wozu unsere Mit¬
glieder eingeladen sind. j

Der Borstand .

LchüWr Mmmmm der SüdstM .
1 . Nächsten Sonntag , 15 . Mürz , nach der Frühmesse in der Lieb-

frauenkirchc findet nnfere
(Oster) -Generalkommunio »

statt , wozu unsere Rliiglieder zur vollzähligen Beteiligung eingeladen tverdcn .
Beichtgelegenheit : Samstag nachmittag von 3 bis 9 Uhr abends und

Sonntag früh von */tß Uhr ab .
2 . Dienstag , 17 . März , abends 8 ' /, Uhr . «„ 3 . Stock de» Cafü

Nowack — Eingang Nmoackanlage —

Bereinsversammlung
mit Bortrag dcS Herrn Revidenten Hübsch über . ^ ermann vo » Blcari « .

Uin zahlreicher und pünktliches Erscheinen bittet Der Borstaud .

Katholischer Lehrlingsverein .
Sonntag , den 15 . März , nachmittags 3 Uhr :

Papst - Peler
im Saale des Gefellenhauies sSopyienstraße ), wozu die Mitglieder sreundlichst
einladkt Der B " rsta » d .

Todes - Anzeige.
Nach langen , qualvollen und

mit gottergebener Geduld er¬
tragenen Leiden ist heute Nacht
wohlvorbereitet durch öfteren
Empfang der hl . Sakramente ,
unsere liebe Tochter, Schwester
und Nichte

GüsaöeLH,
sanft im Herrn entschlafen.
Tieferschüttert geben wir unfern
Freunden und Bekannten hievon
sstachricht mit der Bitte nm
stille Teilnahme .

Karlsruhe und Buffalo ,
den 14 . März 1903 .

Im Namen sämtlicher Ver¬
wandten :

die tiefbetübten Eltern
Hermann Missclbcck,

Betriebssekretär .
Anna Misselbeck,

ged . Hofmann .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag , 15 . März , nachmittags 1 ,6 Uhr .
von der Fricdhofkapeüe aus statt .
TraiierhanS : Wilhelmstt . 32, 3 . Sl

Kchglischt vorl-siiibliche!:
drs vrrrins vom hl.Earl 8orr«mäl >s .

Geöffnet Tonntags .
St . Stefanspfiirrci :

Herreustraße 23 , 2 . Stock , 1 ' /, —3 Uhr .
Liebsraiienpfatikt :

NowackSanlage 19, 3 . Stock . 1 ' /- —3 Uhr .
BernhardilSpfarrei :

Nudolsstraße 21 . 11 —12 Uhr .
St . Bonisatilispfarrci :

Grcnzstraße 7 . 11— 12 llhr .
St . Peter - und Panlspfarrei :

Rheinsttaße 3. 11- 12 und 25 . - 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus , IO5* *—11 3.* Uhr.

Katholischer MännervereinConstantia.
Am Feste deS hl . Joseph . Donnerstag , den 10 . l . MtS -, feiern wir

Patrozinium .
Morgens 7 Uhr findet Generalkoinmitnion der Mitglieder in ihren Pfarr¬

kirchen statt ; abends ’/» 9 Uhr ist im oberen Saale des Eaf « Rowack

Aamilienaöend ,
verbunden mit Jubiläumsfeier zu Ehren Sr . Heiligkeit LcoS MI .

Die verchrlichen Mitglieder und ihre wetten Angehörigen werden «in reg«
Beteiligung dringend gebeten . Der B »rsta « v .

Km

laiti-
Hikte

in aUen Preislagen
neueste , elegante Formen

nur beste Fabrikate
in unerreicht grosser

Answahl empfiehlt

Wilh . Zeumer
Karlsruhe .

127 Kaiserstrasse 127

^ , Ein älteres , tüchtiges Mädchen, daS
« HainraaL « » r . m llla -ieren werden jraverlSssiic nud billig besorgt . 0

'
s,lb,iändig einem befleren Haushalte vor-

DKSSMKSMGGGGSrSGSSGGGSGSG ^^
^

'

^ shälterirr
Gute Zeugniffc stehe » zu Dienst : ., .

Näheres bei Schutzmann Bößrrr , Mann
heim— Waldhof , Hudenstraße 6.

® Versäumen 8ie nicht , vor Anschaffung eines

| Klaviers » |
0 sich an die Pirna M. Hack , Karlsruhe , Ecke der Krieg und 0
^ Küppnrrerstrasse2, 2 Treppen, eu wenden . Dort finden Sie die schönste m
Qr Auswahl vom billigsten Iiernklneier bis zum ideal vollkommensten w
5 ? Concert -PIanino . D e Ersparnisse für Ladenmiet,ie, Geschäft-,-
@ fflbrer , nciihalter etc . Issst die t-irma ihren Käufern zugut kommen , T
ßk daher kauft man bei ihr erstaunlich bi lig. — Der grosse , stets wachsende 0W Umsatz ist der beste beweis, Gespi - lte Instnunente werden in Tausch jf
V genommen . Abschlagszahlungen bewilligt — Reparaturen und @

Schlußakt der Wischrn Nolksschule» ,
sllgleichalsWohltötiskritsallfführllllgfflgllnstell - rrhikstgkttFrrirrlkoiollikn.

Sonntag , den 15 . März , vormittags 11 Uhr ,
im grotzen Saal der Festhalle .

Programm : Turn - Vorführungen von Kuaben - und Mädchenllaffen ;
Knaben -, Mädchen- «nd Gesamlchöre ; Vorträge der
Schülerkapelle « . s. w.

Preise der Plätze : Saal I . Abt . 1 H . Abt . 50 I ; III . Abt . 30 *J .
Untere Galerie 1 ./« • ; 50 4 und 30 -4 -

Die obere Galerie bleibt für unsere Schüler reserviert .
Eintrittskarten sind im Borvcrtans bei Hrttn Stadtgatteneinnehmer

Friedrich zu haben .
Saalcröffnuns : 10 Uhr .

Taö Rcltü "at :

Welt-Panorama
221 Kaiserstrassa 221

zwiscliefl Hauptpost autl Htrsclstrasse
Die interessante Serie

Moite « II . Cyclus
mit den KunstHeliätzen
des Colosseum , TrewI -
Fontaine , Capitol , bleil '

noch eine " oche ausgestelD



Todes -Auzeige .
Heute verschied nach längerem, schwerem Leiden

unsere teuere Mutter , Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

M»th>ldeFrciKll»!leiieill»inUini>schlijg
geb. Irrite von Zchimenburg-Herrlishrim ,

im 85 . Lebensjahre, versehen mit den heiligen Sterb¬
sakramenten .

Um stille Teilnahme bitten

die tiestrauerubeil Hinterbliebenen.
Offenburg, den 13 . MäiH 1903.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 15 . März, nachmittags

4 Uhr , statt.

'« Bfc

Für katholische Familien^
empfiehlt die Unterzeichnete ihr reiches Lager von s

Katholischen Haus - und Familienbüchern ,
Legende » , sowie mit Anmerkungen versehenen Ausgaben
der hl . Schrift des Alten u . Reuen Testamentes ,

mit und ohne Illustrationen.

fwiliutg im sw«,»,. Literarische Anstaltj
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

aecharin

Scharrer & Gross
Maschinenfabrik , Eisengiesserei und Kesselschmiede ,

Nürntoerg .
Gas - nnd Benzinmotoren , koinpl *

Sang -Generatorgas -Anlagen ,
Betriebskosten 1—2 Pf . pro Stunde nnd Pferdekraft .

L Vertreter für Württemberg und Baden:
Ing . Adolf Gross , Techn . Bureau , Karlsruhe .

katholischer Mnueraerein der WM.
Am Sonntag , de» lä März , veranstalten Mitglieder des Vereins im

Avollothcater (Marienstraste 16) zugunsten der inneren Ausschmückung d«
Bernharduskirche eine Thcateraufführung:

„Der Sieg des Hk. Aloysius".
! Kassenöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr abends.

Wir laden hierzu die Katholiken zu recht zahlreicher Beteiligung ein.
Der Vorstand .

Preise der Plätze : I . Platz Mk. 1 .- ; II . Platz 66 Pfg . ; HI . Platz 30 Pfg>:
Kinder die Hälfte. .

Der Vorverkauf der Karten findet statt bei : Buchbinder Dorer , Erv -
prinzenstr . ; Kauf« . Neumeier , Schillcrstr . ; Kaufm . Zoller , Schützcnstr. ;
Kaufm . Burkardt , Werdcrstr . ; Instrumentenmacher Sattler , Kaiserstr. !
Friseur Merz , Kaiserstr . ; Kaufm . Reis , Nudolfstr ., Kaufm . Müller , Degen-
feldüraße, und Kaufm . Hu st er , Luisenstraste .

wird 1» tlrel Woehen (ersten April ) dem freien Berkehr entzogen und für den täglichen
Gebrauch unerschwinglich im Preise .

Meine geehrte Kundschaft mache ich hierauf besonders aufmerksam und rate entschieden
znr Eindockung eines grösseren Quantums zu nachstehend billigen Preisen :

In unserm Verlage erschien soeben :

Dir allemfrlipadpiif Kirche »ÄIäStoÄ
lungen über die katholische Kirche für jedermann , Katholiken und Prote¬
stanten , von Aoseph Kelter , Pfarrer . Mit oberhirtlicher Approbation.
84 Seiten kl . 8" . Preis broschiert 60 Pfg .

„ Dieses Merkchen ist im vollsten Sinne des Wortes zeitgemäs zu
nennen . Heute , wo die Hölle wiederum alle Kräfte anftrengt, um den herr¬
lichen Bau der kath . Kirche zu zerstören , wird diese Broschüre , toelche in sach¬
licher, leicht verständlicher Weise die kath . Religion verteidigt , ihre Wirkung
nicht verfehlen . Die Sprache ist edel und anziehend , die gebrachten Beweise
sind durchschlagend, sodast das Werkchcn seinen Zweck , das katholische Be¬
wußtsein zu stärken, voll und ganz erfüllt." „St . KamilluSblatt."

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
Paderborn . ZSonifacins -Druckerei.

warn

1 Schachtel ca. 100 Stück 7 Pfg . 1 Schachtel ca. 250 Stück 15 ( früherer preis)
. \12 und 25 pfg.)

luiirviivaijf Friedrich Wilhelm Hauser , Karlsruhe i. B . futmiiBsptab <rs.
. — Prompter Berfand nach auswärts . -■

Gottesdienstvrdnmlg .
Sonntag , den 15. März 1903 .

Katbo lisi ,e StadrpfarreiSt . Stefan.
6 Uhr Frühmesie .
7 Uhr hl . Mefie .

7 ' / , Uhr hl. Mefie.
8 '/- Uhr Militärgottesdienst: Herr Mili¬

täroberpfarrer Berbcrich .
9 '/- Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt

und Hochamt.
11 '/» Uhr KindergotteSdienst m . Predigt .

2 '/» Uhr Christenlehre für die Mädchen
mit Lieanei .

5 Uhr Fastenpredigt mit StationS -
andacht .

Leichtgelegenheit jeden morgen von
6 Uhr ab, an den Nachmittagen vor Sonn «
und Feiertagen jeweils von 3—9 Uhr .

7 '/- Uhr Gencralkommunion des kathol .
GcschäftSgehilfinnenvereins .

Bernharduskirche.
O '/s Uhr Frühmesse .
7 '/, Uhr hl . Messe .
8V , Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
5 Uhr Fauenpredigt.

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austeilung der heiligen Kom¬

munion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

Liebfrauenkirche .
6 ' /» Uhr Frühmesse mit General «

kommnilioudc » katholischen
Arbeiter - und Männerver¬
eins der Lüdstadt .

7 '/. Uhr hl . Messe .
8 '/, Uhr KindergotleSdienst mit Predigt .
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt .

1t Uhr hl . Messe.
1 ' / « Uhr Christenlehre für die Knaben .

5 Uhr F stenpredigt mit Kreuzweg¬
andacht und Segen.

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
6 ' /» Uhr Frühmesse .
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt.

2 Uhr Christenlehre für die Knaben .
5 Uhr Fastenpredigt und Andacht

mit Segen.
Jeden morgen Beichigelegenheit und

an den Vorabenden der Sonn - und
Feiertage von 3—0 Uhr.

Ludwig Wilhelm -Krankenheim
8 -/« Uhr hl . Messe.

St . FranziskushauS.
8 Uhr Amt .

KatholischeKapelleimKadettenhans.
7 Uhr Gottesdienst: Herr Militär -

oberpfarrcr Berbcrich .
St . Peter- und Paulskirche

(Stadtteil Mühlburg) .6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 '/, u . V » Uhr Austeilung der heiligen

Kommunion .
7 '/, Uhr Frühmesse.
9 '/. Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt,hierauf Christenlehre für die

Jünglinge .
6 Uhr Fastenpredigt mit Segen.

Beichtgelegenheit jeden morgen , sowie
Freitag un d SamStag nachmittag .

Reparieren ,
polieren und wichsen von Möbeln ,
reinigen von Parketböden , sowie
alle Lchreinerardcitcu werden pünktlich
und billig auSgeführt.

Kran -! Yögele , Schreiner ,
Zähriugerstraße 28.

72 . Hauptversammlung des
Gelverbeverein Karlsruhe e. V.

m Mittwoch , de» 18. ffliiri i>. I., adends 8 1/- ilhr,
Saal 3 , Sclirempp .

Notirungen der Frankfurter Börse
vom 13 . März 1903.

Staatspaviere .
3 '/, »/« Deutsche Reichs -A. M . 102 .70 .
3 „ » n » •> 92 .50.
g l/t „ Preuh . cons. <St .-A> . 102.60.
3
4 .
3 */, „
3 ' /, *
3V. »
4 -
3
3 ' /. »
3
4 .
t *
4 ' /. .
47 . ,,
47 * .
47 * .
3 „
3*/io„
4
4 .
1 «,
4 .
4 *
5 „
4 ‘

« n
47* ,
4 „
5
5 „

4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4

(U.- .—) „ 92 .40 .
Bad.St .-Anl. v . t90t „ 105 .40.
Bad . St .-Obl. s .fl . 100 . 10.

. „ M. 101.25.
„ 0 . 1900 U. 6. 1905,,

Bayer . Abl .-Rente s. fl. 103 . 10 .
Württ . Rt . v . 88u. 89 M. 101 .80.

„ „ v . 1900 „ —
Französ. Rente Fr . —
Italienische Rente L.
Oesterr . Goldrente öfl 103.50.

„ Silberrente „ 100 90 .
„ Papierrente „ 100 .90,

Portug . Staatsanl .M . 52 .80,
„ Tab.-A . v . St „ —

„ äuß. (bis 84) Lstr . —
Russische St -SRente R. —
Serb . am . v . 95 M. 77 .40.
Span . ausl . v . 82 P . —
Türk. conv . Sit . D . Fr . —
Ungar. Goldrent« M . 102 20.

„ Staatsrente Kr . 100 .30.
Arg . inn . G .-A . v .87 P . —

„ äuß. „ v. 88 L. 84 . — .
Chines .Staats -Anl.Sstr . 92 .70.

„ Egypt. unif. Anl. Fr . 109 .—.
„ Mexikanerin». 1 —4 P . 89 .50.
„ , äuflv . dSL. —

Bankaktien .
»/, Deutsche Reichsbank M. 15t .80.
„ Frankfurter Bank „ 190 .50.
„ Badische Bank R. 1l3 .- .
„ Bayer. Handelsbanksfl 172.—.
„ „ Hyp . u. Wechsbk . „ 289 .—.
_ Darmflädter Bank „ 141 .20.
„ Dtsch. Eff. u .Wechslb. R . 105 .30 .
„ Deutsche Bereinsbk . M. 126 .70.
„ Mitteldtsche . Kredltb . „ 114 .30.
, Obecrhein. Bank „ 97 .— .
„ Oesterr .-Ungar.-B . Kr . 114.30.
„ Oesterr . Kredit -B . öfL 2i7 .—.
„ Pfälzische Bank M. 107 .20.
„ Rhein. Kreditbank „ 138 50.
„ „ Hypoth .-Bank „ 188 .50.
. Büdd Bod .-Kr .-B. „ 180 .50.
„ Wiener Bankverein fl. 126 .20.

Int . Eisenbahn -Aktie« .
°j, Ludwigsh.-Bexbach sfl. 229 .—.
„ Pfälzer Maxbahn „ 142.20 .
„ „ Nordbahn „ 137 .60.
„ Bad . Lok . Karlsruhe M. 105. —.
„ Südd . Eisenb .-Ges. „ 134 .50 .
„ Hamb.-Amer .-Packf. „ 107 .30.
„ Rordd. Lloyd „ 99 . 10.

AuSl . Eisenbahn -Aktien .
»/ . Oest.-Ung .-StSb. Fr . 148 .90 .
„ „ Südb . ( Lomb .) „ 14.80.
„ „ Nordw. Lit. 4.. öfl. 111 .40 u.
„ „ „ Sit . B „ 115.80 m.
„ Gotthardbahn Fr . 188 .50.
„ Ber. Schweizerb . „ —
„ Jtal . Mttelmeerb . L. 92 .80 .
„ „ Merid. (Adr. Netz ) „ 139 80.

Jndnstrie -Aktie« .' /» Bad. Uhrf .Furtwg . M . 52 .—.
„ Bad.Zuckerf.Waghsl . fl. 77. —.
„ Ceinentw . Heidelbg . M. 113 .—.
„ Bad. Anil.- mSodaf . „ 426 . — .
„ Farbwerk« (Höchst ) „ 353 . —.
„ Allg . Electr.-Gesell. „ 189 .50 .
„ Elect- Schuckert „ 94. —.
, Elect. Siem . LHalSke , 130 . —.

4 "/, Mafchinenf . GritznerM. 199 .50.
4 „ „ Karlsruhe „ 330.—.
4 „ Spinnerei Ettlingen sfl. 104 .—.
4 „ Deutsche ZerlagSa . M. 98—

BergwerkS -Akticn.
4 •/» Boch. Bergb. u. Guß. M . 189 .50 .
4 , Gelscnkirchen „ 180 .50.
4 „ Harpener „ 178 .40.
4 „ Hibernia „ 180.40.
PeioritätSobliaatione «.4 7,Pfäll . (Bex.Max. N .) M. 103.- .3 '/« „ „ (konv. 100.30) „ 100 .30 .

47, „ Bad. A-G .f . Rhsch . 1903 „ 101 .30.
47« „ „ Lokal- Eisenb . 1905 „ 102 .50.47, „ K .rlsr . Strastb. 1906 „ 108 .40.
}

‘/i .
5 '

; ;

Südd . E.»G . Darnist . „ 97 .—.
Elisabethbahn „ 99 .20.
Oest. silbb . (Lomb .) öfl. 105 80.

„ „ ( 1871) Fr . 65.70.
„ Staatsb . 1883 M. 102 .50.

94 .80 .
82 .70.
70.40.

99.50.
4 „ Franks. H .-B . 1900 „ 101 .60.
3 ' /. . „ * „ 97.70.
4 „ Franks. Hyp. Kr.-V . „ 104.50.
4 „ Mein. Hypothb . „ 100 90.
4 „ Pfalz . Hypoth .-B . „ 102 . —.
* ' /■ • - . 99 .20
6 „ Preub .Bod .-K .-A.B . „ —
4 „ „ C.-B .. K .-G . „ 101 . 10.
4 „ Preust. Hyp.-B. „ —
4 „ Rhein. Hyp . u. 1902 „ 100 .60.
37, „ „ . u. 1904 „ 98 .50.
4 „ Südd . Bodenkreditb . „ 102 .20.
37, „ h am 98 .90.

Verzinsliche Loose.
4 °/, Bad. Präm -Anl. R . 149 .60.
4 „ Bayer. „ „ -
37, » Köln -Minden „ 138 .60.
4 „ Mein. Präim-Obl. „ 135.90.
3'/» „ Oesterreich, v. 1854 öfl. —
4 . „ 1860 „ 154 .75.

1 Unverzinsliche Loose.
AnSbach-Gunzenhauser fl. 7
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Mailänder

61 . 80
36 .50.

Meininger
Oesterreich . 1864

1858

M
R. 2Ü

5t . 15
L. 45
L. 10
sfl 7 -

fl. 100 424—
fl. 100 881 .—.

20 .10.

3 „ „ Ergänzungsnetz „2‘/u „ Jtal . Stg . L.
4 „ Sc" d. Set . „
37» „ Gottyardbahn Fr . 102 .—.
4 „ Schweiz . Centr. 1880 „ 107. 10 .

Verfallene EonponS . Geld .
Amerikanische United -St . 4. 19»/»
Amerikanische Eisenbahn .—
Oesterreich. Kr . 100 85 .10.
Oesterreich . Silber -Coupons —

ISeldsorten . Geld .
20 Francs St . 16.31
Dollar in Gold 4.20
Engl . SouvereignS 90 .44

Papiergeld . Geld .
Franz . Banknoten 81 .50.
Oesterr . Banknoten 85 .25.
Bodenkredit -Obligationeo .
4 «/« Bayr . Bsbk . Münch . M . 102 .30.

Franks. H .-B . 1900

P . P -
Dem verehrt. Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich das seit 30 Jahre »

unter der Firma
Julius Stoebe , Schützeitstraße 38,

betrieb« flltjiiel -, SchtÄ - « Ild ZcichkMiltmalikn -GWst Ilkdü Siichdmümi
am 1 . März an Herrn Max Schneider übergeben habe .

Indem ich für das mir während meines Geschäftsbettiebs in so reichem Maße geschenkte
Wohlwollen und Verhauen bestens danke , bitte ich gleichzeitig , solches auch auf meinen Nachfolger
gütigst übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

_ Julias Stoebe , Wwe .
p . P .

Höflichst bezugnehmend auf vorstehende Anzeige , teile ich dem geehrten Publikum ergebenst mit,
daß ich das unter der Firma .Julius Stoebe , Schützenstraße 38 , hier bestehende

Papier-, Schreib- und Irichenmaterialien - Grschüst nebst Suchbinderei
am 1. März käuflich erworben habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das der Firma
bisher geschenkte Wohlwollen und Vertrauen mir durch aufmerksame und reelle Bedienung auch
femerhin zu bewahren und bitte höflichst um geneigten Zusprilch .

Hochachtungsvoll
M » X Schneider , Schützenstraße 38 , gegenüber der Volksschule .
- -

Karl Jock, Unnachtt,
Karlsruhe , Markgrafenstr. Nr . 33,
empfiehlt sein großes Lager von
Uhren jeder Art , Ketten , Ringe ,
Broschen , Armbänder re ., Alfrnid , ».
Christoflc -Warca , Brillen . Zwicker,
gest . Trauringe , das Paar von 12 Mk. an .
Eigene Reparaturwerkstäite Billige

Preise . LonntagS geschloffen.

Betstühle
in schöner Ausführung, mit Sammtpolster,
sind zu verkaufen bei
J . Rupperd , Schreinermeister,

Marienstraste 58 .

Gehr . Klein , Karlsruhe
Durlacherstr . 97/99 . Telefon 1722.

—»—tSd—--

Privat -Disconto
Reichsbank -DiScouto py/ »

37. ' /.

Grösstes Lager fertiger Bettten , Bettstellen und
Polstermöbel , Tische , Stühle , Spiegel , Verticos ,

Kommoden, Bettfedern,
Rosshaare.

Uebernahme
ganzer Anssteuern .

StÄndijfe Ausstattung von
Schlaf-, Wohn- nnd

Speisezimmer-Emrichtnngen.
Prompter Versand nach

Auswärts . Billige Preise.
Langjährige Garantie .

Ansicht jederzeit gerne gestattet .
Kostenvoranschläge gratis .

Festhalle.
Sonntag , den 15 . Mörz , nachmittags 4 Uhr:

Streich -Konzert
der Kapelle des

L Badischen Leib-Dragoner-Regiments Nr. 20,
Leitung : Kapellmeister Fritz Köhn .

a » „ tritt * / Abonnenten . . . . 20 Pfg.wtntntt . j Nichtabonnenten . . 50 „- Programm 5 Pfg . -
Die Eintrittskarten berechtige» nur zum einmaligen Eintritt .

NB . DaS Programm enthält » . a . den Marsch : „ Hoch Arminia ",
komponiert und der Karlsruher Burschenschaft „Arminia" gewidmet von H . LüttgerS,
Mitglied der Kapelle , arrangiert von Fr . Köhn .

LaLser - kaBorams .
Kaiser - Passage 38 .

Bom 15. bis mit 21 . März ist ausgestellt :

Jntereflante Reise :
DerHotfvonWeapel,

die vielgenannte» Inseln
ßapn,Sorent, Kmatfiett.

Konditor-
findet Aufnahme ,
Ko«ldit«rri Dilzer ,

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
.zur Kleine badische Chronik . Lokales
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal:

Hermann Bastler . ^
Für Feuilleton, Theater , Konzerte «

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , HauS- uiw
Landwirtschaft, InserateundReklmnen .

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Akt «en-
geseüschaft „B a d e n i a " inKarlScuh-.

Heinrich Vogel , Direktor.
Adlerstraste 42
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